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Die . Jiite " der Nation .
Auch Ereignisse von lokaler Bedeutung

ljfificit bisweilen die Fälligkeit , Sitnalionen

blitzschnell zu erleuchten und die Schäden man .

chcr Einrichtung wie in einem BrennglaS zn -
sainmenznfassen . Solch ein Fall von sympto .
malischer Bedeutung ist das Kesseltreiben , wcl >

chcs die Präger „ B v l> e m i a "
gegen die

Aufsührnng der „Letzten Nacht " von Karl
Kraus eröffnet hat . Gewiß , ob diese Hohn -
bildcr aus Krieg , Presse , Geschäft und Natio -
nalisnuis iil Prag ein - oder zweimal dargestellt
werden oder nicht , vermindert und ' vermehrt
ihren Wert nicht im geringsten , sie werden
vielmehr bleiben , was sie sind : eine mit de -
mentarcr Sprachgclvalt aufgebaute Bision des
Grauens vor „ Kultur " und „Zivilisation " :
der Spiegel einer „ großen Zeit ", in welcher

sich der Mensch zur reißenden Bestie zurnckver -
wandelt hat : ein glühender Haßgcsang gegen
die „ Führer " der Menschheit , die alles in Lüge .
Phrase und entgeistigtcs Klischee umgeschwm -
delt haben . Aber eben weil der künstlerische
und sittliche Charakter des Werkes für jeden ,
der es kennt , so außer aller Frage steht , wird

an ihm besonders deutlich , welchen Schaden

hemmungslos angewandte Schlagworte wie

das pathetische „Ilndcntsch " anrichten können ,
und wie die Presse , sosern sich in ihr nur genug
pflichtvergessene Schreiber finden , imstande ist ,
alles zu zertrampeln : den Fortschritt , die Eni -

Wicklung und Verständigung , die Kunst und ein
Gutteil echter , nicht journalistisch abgestempcl -
ler Kultur .

. . Undeutsch " — der Spießer bekreuzigt
sich — Nur um Goticswillen i » dieser Zeit
nationaler Hochspannungen nicht „ undentsch "
erscheinen ' . Wer etwas aus sich hält , muß
tonisch , teutscher . am tentschesten sein ! Fiele es

irgend einem Pressunaun ein , zu erklären ,

Goethes „ Faust " oder Bismarcks „ Gedanken
und Erinnerungen " „ verletzten heute unser na -

tioualcs Empfinden " , so steht die Wette zehn
gegen eins , daß sich Leute fänden , die in hei-
ßer Erregung Buchläden mit dem „ Faust " und

den „ Gedanken und Erinnerungen " in der

' Auslage zu stürmen bereit wären . Daß einer

von denen , die sich fortwährend in ihrem

„deutschen Empfinden " verletzt fühlen , auch
darüber nachdächte , worin eigentlich dieses an¬

geblich gar so empfindliche Deutschtum besteht ,
ereignet sich überhaupt nicht , die betont „ na -
iionalen " Parteien haben vielmehr das Wissen
ums wahrhaft „ Nationale " zerstört und das

Heilfchreien an dessen Stelle gesetzt . Aus der

Unfähigkeit der deutschen Kämpen , ibr Volks »

im » zu erfassen , ergibt sich ihr sorgsames Be -

mühen , jede kritische Auseinandersetzung mit

den , „ Voltsfremden " oder „ Gegnerischen " ; »
vermeiden : Inas ihnen persönlich oder Partei -
politisch peinlich ist . schieben sie hochmütig : » r
Seite und versehen es zur Warnung ihrer An¬

hänger mit der Maske „Volksgut " , und je un -

sicherer sich jemand in der Nolle des „ Natio -

nalcn " fühlt , desto unduldsamer und gelvalt -
tätiger wird er in den Formen seiner Abwehr .

In diesen Zweifel an sich lower hat dle

empörende Entgleisung der „ Bohemia " ihren

Ursprung , deshalb verlor sie Maß und Ziel .
Daß sie sich durch ihr literarisches Urteil über

Karl Kraus unsterblich bloßstellte , hak sie mit

sich selbst auszumachen . Aber die Allgemeinheit
geht es an , wenn die Denunziation jedes ehr -
lich gewollten , sei es auch blutig satirischen
Kunstwerks als „ undentsch " genügen soll , um

ihm die Bühnen zn verschließen , wenn sich ein

tollwütig gewordener Nationalismus anmaßt ,
um das gesamte deutsche Sprachgebiet eine chi¬
nesische Mauer zn errichten , die nur für das
i h in Genehme durchlässig sein soll , und vor

allem , wenn es der Terror versucht , in das

Gebiet künstlerischer und wissenschaftlicher Be¬

tätigung seinen Einzug zu halten . Die „ Bo -
hemia " bemüht sich jetzt ein Alibi zu schassen
und ihren gläubigen Lesern ein £ für ein 11

vorzumachen . Vergebliche Liebesmüh ! Wer

Ohren hat . z „ hören , vernimmt zwischen den

Zeilen die versteckten Drohungen gegen eine

eventuelle Aufführung der „Letzten Nacht " ,
und wer die Verhältnisse hierzulande kennt .

Kampf dem dlmervtze » MsWhMszMM !
Kuudsedung der Konferenz der denWen ivziaibemolrnti chen Arbeiter -

parle . . — Proteftverzanim u - gen Wichen 3. und 5. März .

Die Erregung , die die deutsche Arbeiter ,

schaft über das beabsichtigte Gesetz zum Schutze
der Republik ersaßt hat , fand mächtigen Ans -
druck i » den Beratungen des 9! e i cb s u u s

In einem zweistündigen Referat über die

wirtschaftliche und politische Situation besprach
der Vorsitzende der Partei Genosse Dr . E z e ch j
nach das Schutzgesetz , das eine so große Gefahr I

s ch u i s es der deutschen sozialdemokratischen i für das Wirken der sozialistischen Arbciterbclvc -

Arbeiterpartei , die am 26 . und 27 . Feber in ^gung in sich trägt . Nach der Debatte , die den

Prag stattsairdeii und bei denen die Vertrauens - >ganzen Montag nachmittag dauerte und
männer der Partei aus allen Gebieten der Rc - ! in der elf Redner sprachen , wurde sol -
publik , die Redakteure der Part erpresse und gcnde Kundgebung einstimmig zum Beschluß
Vertreter aller anderen proletarischen Organi - erhoben :
sationen anwesend waren .

Aach eingehender Beratung über daö van den Koalttionoparteien beabsichtigte Gesetz zum

Schutze der Republik verurteilt der RcichSausschuß der deutschen sozialdemokratischen Arbei -

tcrpartei diese » uneihörten Angriff aus alle demokratischen , von der Verfassung gcwährlci
steten Rechte aus das schär sstc . Er stellt fest , daß die im RcgicrnngScntwurs enthaltene
Knebelung der freien Meinungsäußerung durch Wort und Schrift einen krassen Verfassung ? -

bnich darstellt , durch den sich die Koaliti . ' NSPar cien mit u » a » ö l ö s ch l i ch r r Schmach

brdecken . Tie Tschechoslowakei stellt sich mil diesem Gesetz in die Reihen der reaktionär -

st e n Staaten Europas , sie setzt folgerichtig den Weg sort , der von Ungarn , Jugoslawien ,

Polen und dem sascistiichen Italien eingeschlagen wurde .

Tat,er billigt der Rcichsanssch iß nach Anhörung des Referates und nach abgeführter Te -

battc die bisherige Stellungnahme der parlamentarische » Vertretung und den ' Beschluß des

Vollzugsausschusses . Er genehmigt insbesondere dle vom Sprecher der Partei im VcrfassnngS »
ansschnß abgegebene Erklärung und pflichtet ihr v o l l i n l ?a l t l i ch bei . Ter Reichoanoschnß
stimmt weiter einmütig der Meinung zu , daß jede Mitarbeit an diesem Schandgesetz

ganz unmöglich ist und daß mit der voll : n Verantwortung die Koalitiondparlcien und

damit auch d t « d c r K o a l i t i o » a n g c h ö r e n d « n sozialistischen Parteien bc -

lastet werden . hinsichtlich des weiteren Bolchens nimmt der ReichsaiiSschaß die Tarlegun -

gen und Anträge der parlamentarischen Vertretung zur Kenntnis und stellt ihr vollständig

anhcim . » ach Vorlegung des definitiven Gesetzentwurfes und nach der gegebenen Situation die

«ndgiiltige Entscheidung zu treffen .

Toch wie immer die Entscheidung ausfallen möge , wird das in seinen Wirkungen vor -

nehmlich gegen daS Proletariat gerichtete Ansnahinegesetz die Kraft der Arbeiter - -

bewegung nicht brechen , den Genossinnen und Genossen ihre » Mut und die Vegei -

steriing zu neuen Kämpfen nicht rauben . Tie Geschichte der proletarischen Bewegung lehrt

uns , daß alle Versuche der herrschenden Klass », das Proletariat durch gewalttätige Maßnah -

men in seinem Vcsrcinngskamps zu hindern , mil einer Niederlage dieses Systems

der Gewalt enden müssen . Gestützt auf die geschichtliche Ausgabe der sozialistische » Ar -

bciterbewegung und aus die tiefe ltcbcrzcugnng pon der Unabänderlichkeit der Gesetze der gcscll -

schasllichcn Entioicklung , die daS Prosctaiiat zum Siege führen müssen , spricht der Reichsauö -

schnß einmütig die Ueberzeiignng aus , daß auch das neue Ausnahmegesetz an dem K a ni p-

scoWillen und der AuSdancr des Proletariats zerschellen wird . In diesem

Sinne zu wirken wiid ernsteste Pflicht und eifrigstes Vcmiihen aller Genossen » nd Genos¬

sinnen sein .
*

Ferner wurde der Beschluß gefaßt , alle i vom .1. bis März Proiestversammliiiigen

Parteiorganisationen aufzufordern , in der Zeil I gegen das Schutzgesetz abzuhalten .

— — — — — — » » . ' r

weiß , daß ein leiser Wink „ undeutsch " genügt ,

um die
'

liebe akademische Jugend mobil ; ii

machen . Die „ Bohemia " hat , als sie gegen dw

Aufführung zu schreiben begann , „gewinkt " ,

ihre Redaltenrc haben in den mündlichen Ans »

einandersetzungen mit dem Direktor deutlich zn

verstehen gegeben , daß sie »i . p, aufhören wer -

den zu winken , und wenn sie zu vorsichtig ge¬

wesen sind , deutlich zu j a g c u , was sie wollen ,

so ändert das nichts au ihren Absichten und

nichts am Grade der von ihnen gewollten Wir¬

kung . Perfidie war »och nie eine Eiuschiildi-
gung . auch dann nicht , wenn sie durch die Fri¬

volität des Vorganges noch beträchtlich über -

troffen ivird . ^
Denn die Frivolität ist in diesem e nllC

wahrhaft grenzenlos . Man bedenke , w i e ge -

sährdcr hier Bestand und Enlwicklung der dein -

scheu Bühne sind , wie nur eine sachlich treu

fördernde , politisch neutrale Haltung aller

de,tischen Parteien das Präger SHemer zu

sichern vermögen . Es zum Streitobjekt unter

den Deutschen selbst zu machen , mit dem Ge -

danken von Skandalen und politischen Demon -

strationen auch nur zu spielen , heißt , am Prä¬

ger Deutschen Theater Totengräberdicnste be -

sorge », » nd gerade dieses traurige Amt hat die

„deutsche " „ Bohemia " übernommen . Wer für

die Osseittlichkeit schreibt , hat die verdammt - -

Pflicht und Schuldigkeit , die Wirkung seine

Worte ans die Oefsentlichkeit nx - ' » "

inte

ner

zu

überlegen , und er begeht ein Verbrechen , wenn

et sich vom Machtgesühl eines Presseherrn dazu
hinreißen läßt , auf Kosten und unter Gefähr¬
dung eines Kulturgutes seinen Willen gewall¬

tätig durchzusetzen — auch wenn es mir die

Gewali zlveideiitigdrohender Worte und nicht
leibhaftiger Gummiknüttel ist . Eine Vorzen¬
sur , welche die längst reifgelvordene Welt wie

ein unmündiges Kind behandeln iviil , ist über

all , der Zeitung wie der Bühne gegenüber ,
etwas Unleidliches , wir wollen uns nicht unser
Recht nehmen lassen , selbst zu sehen und zu
urteilen , und am allerwenigsten » o » jedem un -

verantwortlichen Zeitungsschreiber .
lind das ist das letzte Symptomatische

des Falles : daß es ans dem von der „ Bo -

hemia " eingeschlagenen Weg einem Häuflein
Individuen , einer verschwindend winzigen
Partei möglich werden könnte , wann immer

sie will und gegen alles Mögliche durch Tro -

Hungen ihr Veto einzulegen » nd es durchzu¬
setzen . Es ist die Methode des Fascisinns , die

wan da in aller Naivität aus das Kulturgebiet
überträgt , iü ein Auswuchs jener verbissenen
Unduldsamkeit , die aller wahren Bildung ins

Antlitz schlägt , und um das Unheil nicht weiter

fressen zu lassen , treten wir ihm gleich in den

Anfängen mit aller Deutlichkeit entgegen .
Hände weg von Kunst » nd Wisiensckast ! Das

müssen sich die Herren , die sie zu vergewaltigen
suchen , ein für allemal gesagt sein lassen.

Eise Trauerkundgedung
gegen die RssttiW .

Bo » nnstirn Wiener Mitarbeiter .

So ist noch fein König begraben worden ,
wie Genosse Franz Vir neck er , ein simpler
Vertrauensmann nd Betriebsrat , den eine inoii »

arch' . stischc Mörderhand auf der Straße nieder »

strectic und de » die Wiener ' Arbeiterschaft gehet »
zu Grabe trug . Ten » wahrlich , welchem - König
hätten je Hunderttausende das letzte Geleite ge¬
geben . nicht als kommandierte und bestenfalls
neugierige Untertanen , sonder » als Genossen , dir .

ohne ihn je gesehen zu haben , de » Winnen und

liebten , den sie bestatteten , weil er einer von

ihnen , ei » Teil ihrer selbst war , der für sie ge¬
lebt hat und für sie gestorben ist . So wnrdc daS

Leichenbegängnis des einfachen Arbeiters zum
Symbol der neue » , gewaltigen Macht , die jetzt
den Prunk und die Herrschaft der Könige in der

Welt abzulösen beginnl , so tritt an die Stelle
des gebietenden Einzelnen die sclbstb . l errschtc
Masse , i » der Leben und Sterbe » » ur kleine Er¬

eignisse der großen Ben . gnng sind , die s " i die

Welt gestalten wird . Tie diese Bewegung suh¬
len und trogen , kamen gestern in schier unend¬

licher Zahl in die Straßen einer der entlegensten

Vorstädte Wiens geströmt , die noch n- e dergtei -
che » Aufmarsch gesehen hatte , ehe sie durch den

Schuß , der einen einfach ?» Arbeiter fällte , zum
Schauplatz der A n l >v o r l d e r H u » ^ e r t -

lausende ans den Anschlag gegen einen von

ihnen wurde . Zehntausend Arbcilerorducr im

Trauerzug , hunderttausend Arbeiter und ' Ar-

boiterinnen im Spalier , hunderte von schw . ,z -
umslorten roie » Fahnen , zivei Bataillone Wehr -
männer , Berlrettingen aller Trgaiiikattaneii der

Arbeiterschaft — das Wie » der Klciiibürgcr h . e
eine sprichwörtlich gewordene Borlieb ? für - ue
„schöne Lcich ' "; aber das war , im Wien der

heiter , die schönste . Und in ganz Wik » standen

zur Stunde des Leichenbegängnisses auf fünf Mi ,

nuten alle Straßenbahnwagen [tili ; durch diese
hier noch nie erlebte Form eindriwvollster Kund -

gebung sprach das Wien der Arbeiter auch zum
Wien der Bürger : hier trauert die Arbeit » in
einen von den ihre ».

Aber es >var mehr als eine großartige Be- -

kiindnng proletarischer Solidarität . Tiefe Blasse »
marschierten nicht nur Einer für Alle , sie demotv -

slrierten zugleich M äffe g e g e » R e v o l v e r ,
die Kampfkraft der Arbeiterklasse gcien die ' .»!> id -
niitlel der Reaktion . Die Enttvicklnng in die -

sein Lande geht , wie in allen nötigen Länder » , n
der Richtung der Verschärfung der Ktassengegen -
sätze . Und nichts ist charakteristischer für diese
Entwicklung , für die Verschiebung - m Terrain
der Klassenkampfe , für den Wechsel ihrer Mittel ,
und die Zuspitzung ihrer Methoden - , als daß das

österreichische Proletariat iiiiierbalb weniger
Wochen zum zweite u M a l ans die

Straße gezwungen wurde : zuerst zum
Protest gegen Arbeitslosigkeit , Lohiidruck und
Wiiischatislriso , nn » zur Knndgelning gegen die

politische Reaktion , lind o- . ide Blaie waren es

Demonstrationen , wie sie die an disziplinierte »
Massenaktionen so reiche «beschichte des öfter -
rachizche « Proletariates als noch nie dageweseet »
verzeichnet !

Itnd wahrlich , der Aufmarsch gegen die Re -
aktio » ml not . In den letzten Monaten ist ' Tester -
reich von der schleichenden zur schla -
g e n d e n n ii d schieß e n d e » R ;• a t 1 i o u
fortgeschritten . Wir schrieben n»längst , daß die
Welle der Reaktion , die jetzt über Europa hin »
geht , mit brutaler und blutiger Deullichl ' eit zeigt ,
wie die Bourgeoisie die zum Kampfboden der Ar -

beiterklasse gewordene Demokratie verläßt , überall
den Parlamentarismus einschränkt , zum illegalen
Terror greift und dem Klassenkampf die Met he -
den der Gewalt aufzwingt . Als wir dies schrie -
beii , war es noch nicht Mannt , daß es in Wien
eine regelrechte , bezahlte und bewaffnete mon -
m' chi, ' tische Moidorganisalio » gibt , die ihren
Söldlingen i » den Kirchen das t ^clöbiiis ans die
Monarchie abnimmt . Dieser Mordschwnr gegen
die Republik , der im Lande , in welchem der Klc -
rikalismus die stärkste rrattinnäre >Y. - walt ist ,
bezeichnenderweise an . Kirchenaltären geleistet
wird , stellt neben die bewaffneten Heinrwohrtrnp
pcn der alpcnländischc » Bauernschaft , neben die
nachgewiesenermaßen von den ltnternehmerver »
bänden ansgrhallenen „Selbstschutz " Trganisch '
neu , neben die offene », aber zahlenmäßig schtva -
che » Frontkämpfer , Hatenkrenzler und die drei
einander befehdenden Monarchistenarüppchen nun
die geheime , gedunge - iie Terrorfor - -
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>u a t i o n der Bourgeois ! c. Daß diese den I
einem Oberlentnatit Szayo geführte (^ivupp ;

ftnro " in ihrer Mehrheil aus arbeitslose » Pr
tetaricru bestand , die sich in ihrer Not zum Dienst
gegen ihre Klasse binnen Heften , ist ein trauriges ,
aber cm bezeichnendes Detail , das den physische»,
geistigen » ud maralischen Tiefstand des österrei
chisch . m Bürger tiltns beleuchtet . Tie reict >S

^ deutsche Bourgeoisie hat chre Organisation „ E. " ,
l m der Bürgrrsöhne und Stndeulen dem ebrlaine »

! , Handlvcrk des Mordes au Arbeitern und . Repn' blikaueru wenigstens eigenhändig abliegen ; wenn
i > die österreichische Bourgeoisie zu Revolver greift ,

- d > nm la ii s l sie sich einen , der ' a für sie tut .
'

Dieser Griff zum Revolver ist , wie gesagt ,
j ein Symptom unter vielen . Man kam » hier

• >»lande die Wiederaufricht »ng der bonrgeaiseit
, Klasslugrivalt über die Arbeiter sozusagen in

z einen legalen und eine » illegalen Teil uulerschei
den . Das legale Programm beginnt mit dem
systematischen B c r f a s s u n g S b r u ch: es ist
die fortgesetzte , betvusste Ausschaltung des Parka -

; ments unter dem Beifall der bürgerlichen Par
lanientömchrheit , die Ersetzung der Aestygebuiig
durch die Berorduungsgewalt , der Verordnung
durch die Regierungsvollmacht . Ter parlameuta
rischc Kampf , den die Sozialdemokratie in den leg
lcn Monaten zn fuhren gezwungen ist , erschöpft
sich geradezu iu der Abwehr ungesetzlicher Regi
rungsakte , iu der Verteidigung der Rechte des
Parlaments gegen VerlvaltuuaSübergriffe und
Diktatorengelüste . Aber schon iu allen Dingen ,
die mit der „ Sanierung " der Staatsverwaltung
zusammenhängen , welche bau der bürgerlichen
Regierung nicht allein durch den „ Abbau " der
Sozialpolitik und der Kultnr , sondern vor allem
durch den Hinaiiöivurs von hunderttausend Auge
stellten und Arbeitern unternommen wird , vcr
knüpft sich die Rechtsfrage der Mitwirkung
des Parlaments unmittelbar mit der M a ch t
frage der Mitwirkung der gewerkschaftlichen
Organisationen . Bor dieser Machtfrage zu dem
krampfhafte » Bemühen der Regierung , iu einem
Lande , wo die Gewerkschaften jeden sechsten Sin
wohner erfassen , wo die Eisenbahner , die Post '
und Telegraphen bedien steten , ja selbst die Wehr -
macht und die Polizei ausnahmslos freigewerk -
fchaftlich und zum gröftteuteil sozialdemokratisch
organisiert sind , zu irgend einer Form der Exe¬
kutivgewalt gegen die Macht der Arbeiterorgani¬
sationen zu gelangen , ist nur ein Schritt und die
Entwicklnng , die legal bei der Ei n<
s ch r ä u k n n g der d c m o k r a t i s ch c n B c»
fugiiisse des P arla tu e » t s b u r ch d i c
bcrii h in t e n G e n f e r W cfetze begin n t,
endet folgerichtig im T n n k c l de r
Rächt , bei dem M o r da » s s cg » s; der : Ile
g a k e ii b ü r g e r l i ch e n Ö ewaltorg a n i
satio n.

Zwei Jahre hat das Proletariat diesen
Staat nahezu unbeschränkt beherrscht . Da war im
Innern des Landes seine Gewalt , die sich der

Macht der Arbeiterklasse entgegenstellen konnte .
Und in diesen zwei fahren ist lvon der Abwehr
einiger weniger kommunistischer . Abentenervcr -
suche abgesehen ) kein Schuft gefallen , kein Tropfen
Blut geflossen ; in diese » zwei Jahren wurde die

Republik Oesterreich zum deinolratischesten Siaat
des Kontinents . Linn herrscht seit zwei Jahren
die Bourgeoisie ; und am Ende dieser Zeit steht
nicht nur der Avbau der Demokratie , nicht mir der

iiber MirtsilMslrile ms d Arbeitslosigkeit .

Iii der gestrige » Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses ergriff die Regierung daS Wort , um

sich endlich über die brennendsten Wirtschaft -
licheu Frage » zu äusiern . Dem Kern des Pro -
bleiiiS , der Behebung der Wirtschaftskrise durch
eine vernünftige Wirtschaftspolitik , gingen alle

drei Vertreter der Regierung aus dem Wege ;
die drei Minister sprachen zwar sehr
v i c 1, sagten aber hiebe ! herzlich wenig .
In der anschließenden Debatte kamen deutsche ,
und tschechische bürgerliche Redner zu Worte .

Unsere Genossen werden erst in der heutigen
itzliiig de » Standpunkt der Arbeiterschaft zu

präzisieren Gelegenheit haben .

653,340 . 887 Kr . ausgezahlt . Am Schlüsse seiner
Rede bcgriiftt Redner mit Freude die letzten Er -

Meinungen , die beweisen , daft der Höhepunkt
d e r A r b e i t s l o s i g k c i t übers ch ritt c »

ist und daft sich die Tätigkeit in den Fabriken und
Betrieben wieder zu entwickeln beginnt . Er schlaft :
Im Westen zeigt sich eine gute Industrie

Aoujnnltur . Es ist der hissze Wunsch unser
allcr , daft nichts vernachlässigt iverde , toaS uns

auf diese »! Wege zur guten Konjnnkinr aushalten
würde , und daft von allen Faktoren dafür gesorgt
würde , daft auch unsere Betriebsstätte » wieder

lebendig würden , und daft so in den Kreis im -

I sercs arbeitenden Volkes und damit in die ae -

faulte Bevölkerung bessere Z c i I c n , Wohl¬
fahrt und Zufriedenheit , einkehren .

ll ) 2. Sitzung . Präsident Tomaschek eröffnet
die Sitzung um I Uhr -13 Minuten nachmittags
und stellt dem Hanfe den nencriiaiiitteil Finanz -
minister Abg . Beaka vor , der auch bereits seinen
Platz ans der Ministerbank einnimmt . Das Gins

erledigt stimmt ohne Debatte de » Bericht der ' Ans

schüfst über die achte internationale

p a r l a m e ii t a r i sch e H a n d e l ö k o n s e -

renz in Paris und das Gesetz betreffend die

Aendernng einiger Bestimmungen über die

Z a h l n ii g der direkten Steuern für die Slowa¬
kei und Karpathornftland . Hierauf setzt das Hans
die Debatte über die dringlichen Wirtschaftoinicr -
pcllaiioncii fort .

Minister für soziale Fiivsorge
H a l> v tit n ii

beantwortet die Dringlichkeitsinterpellationen
über die Arbeitslosigkeit . Er führt an , daft die in
den Anfragen enthaltenen Beschwerden , als
ob das Gesetz iiber die Arbeitslostnunlerstützungen
nicht genug liberal gehandhabt würde , im b c -

g r ii n d e t und ungerechtfertigt seien . Er ver -
sucht , das durch ein Ziffernmaterial und den Hin
weis auf die Arbeitslosenunterstützungen anderer
Staaten zu beweisen . So könne in der Schweiz
die Höhe der Arbeitslosenunterstützung 00 , höch¬
stens 70 Prozent des Einkommens erreichet « und > erwähnt weiter die Herabsetzung
dürfe höchstens 00 bis 120 Tage ausgezahlt wer - j uiitleltarist aus den Eisenbahnen
den . Bei uns betrage die Dauer des ' Anspruches

' '
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■
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Rückschritt in der Sozialpolitik , sondern knall ' , der
Revolver und sansr der Gummiknüppel . Dieser
zeitgemäße Ausdruck der bürgerlichen Kultur hat
in den letzte » Wochen in Wien geradezu iiberhnnd
genommen : Haleukreuzler sprengen mit Stinkbom¬
ben und Knüppelhieben gegen Frauen , einen Vor -

>rag des bekannten deutschen Scxiialforschers
Hirschfeld, Haleukreuzler schlagen bei einem Ver -

trag des Kriegsgegners Professor Nicolai auf ihre
ahnungslosen Sitznachbarcn ein : der Rektor der
Wiener Universität entblödet sich nicht , nach ge -
liorsamer Anfrage bei der katholisch lhoologischcn
Fakultät rcligionswisstnschafiliche Vorträge eines

proteftantisch ' - i ! Bibel forsch rs ans „velil ' scheu
Gründen " zu i»it . ' r. ' age>: . Es ist heute für fi nge -
sinnte Männer kaum mcy > möglich , in Wien an -
ders als unter dem Schutz der Polizei oder — der

Arbeiterschaft zu sprechen .
Denn das haben die Arbeiterorduer , hat die

gesamte Arbeiterschaft der Republik nicht erst durch
ihren gestrigen Aufmarsch bewiesen : das ; hier ein

Schutz der Republik , der Freiheit und Demokra¬
tie , eine Schranke gegen alte Formen der Real
tio ». Und das hat die ganze Geschichte der öfter -
reichlichen Arbeiterklasse bewiesen : daft sich ihr
Ausstieg durch Mordattcntate , denen sie heute
nicht zum ersten Male begegnet , nicht hemmen
lägt ! Es sind in diesen Tagen gerade zehn Jahre
her , das ; Franz S ch ii kl m c i c r , einer der Volks -

kiimlichsten Gestalten der österreichischen Arbci -
terbewegung , ei » wahrer Sohn und Held des
Proletariats , durch Mördcrhand fiel . Und mich
seinen letzten Gang haben die Wiener Arb - iter
Damals zit einer Kundgebung gestaltet , der leine
seither glich — bis zur gestrigen . Dennoch hat
sich in diesen zehn Jahren der Sinn der Ereig¬
nisse gewandelt : jenes war der geliebte Führer ,
der einer sinnlose » Einzcltat , einer Kanipsuic -
thode des Wahnsinns zum Opfer siel . Das hier
war der „ unbekannte Soldat " des Klassenkampfes
den die organisierte Gewalt des Klassengegners ,
der Wahnsinn einer Kaiupfinethode zu Boden
streckte . Aber ob der politische Mord als Exzeft
geschieht in einer Zeit , da das Bürgertum seiner
noch nicht bedarf , da an Stelle des Revolvers
noch Bajonette und Paragraphen genügen , um
das Proletariat niederzuhalten ; oder ob d. - r
Mord zum SYfiem wird in einer Zeit , da
der Bourgeoisie kein anderes M ittel
mehr bleibt , um die Arbeiterklasse noch einmal
niederzuringen — an der Bahre der Spfer , dst
s" W " Pksrcu >ugskampse fallen mußten , ver -
weilt das Proletariat nur , um werterznschreite ».

'

auf Arbeitslosemiuterstützung Ii Monate und
könne ans zweieinhalb Jahre ausgedehnt werde » .
In England wird die Unterstützung höchstens
20 Wochen laug ausgezahlt . Wenn wir also dies
mit unseren Zustande » vergleichen , können wir '

sagen , daß die Auszahlung der Arbeitslosenunter¬
stützung in unserer Republik am liberalsten
von ganz Europa gehandhabt werde .

Seit längerer Zeit hat das Ministerium für
soziale Fürsorge in keiner Hinsicht die Zurrten »
iiiing von Arbestslostnnntorstiitzungcn an Gcwerl

schiften oder Bezirke , wie auch an einzelne , ein

geschränkt . Ebenso habe es durch die ausgegebenen
Erlässe de » Kreis der bezugsberechtigten Personen
auch aus Ledige ausgedehnt , welche füi
andere Familienmitglieder , tu : vcidienstunfähig
sind , sorgen , ferner für Personen , die älter sind
als 00 Jahre und ans dem Arbeitsverhältnis
entlassen wurden , ans Personen , die mit häus¬

liche » ' Arbeiten luschäftigi waren und der Kran

kenversichernng unterliegen und schließlich aus
Personen , welche zwar ein Wohnhans ihr eigen
nenne » , aber keinen anderen Verdienst haben .

Ter Minister erläuterte sodann , daß der für
(

die Arbeitslosenunterstützung herausgegebene Er
laß der Herabsetzung der Arb. ' itslost »iiniersiütz »»g!
von >0 auf 7 Kronen und von 8 auf 5 Kronen

sich bloß auf diejenigen Personen bezieht , welche
im Sinne des Arbeitsloseniliitcrstützuiigsgesctzcu :
Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung haben und
deren Ein ! o »i in e n niedriger war , als
die durch das Gesetz f e sc g e l e g t e ll n

terst ii tz u n g. Diese Personen haben Anspruch
ans Arbeitslosenunterstützung in der Höhe von
uvei Dritteln ihres Einkommens . Aus andere

Personen bezieht sich diese Bestimmung nicht .
lieber den Stand der Arbeitslosigkeit und die

Anzahl der Arbeitslosen führt der Minister
weiter Zahlen an , die beweisen , daß in den letzten
Monaten des Jahres 1922 eine sechs - bis zehn

<5rtti ' ihrunsto » tt : nistcr Tr . Franke

schildert den Gang der Bcrbilligungsak
i i o u. Er gibt zu , daß im Jänner und Feber bei
Getreide , beim Fleisch , bei den Tcxtllerzcugiiisscii ,
bei Leder und Metall die Preise wiederum gestie¬
gen sind , dagegen seien die Preise des Fettes , der
Eier usw. auch weiterhin gefallen . Der A n f st i e g
d er Brei sc sei auf das Steige » der W e t t -
m a r k i p r e t s c, hauptsächlich aber auf die be -

unrtlhiaendel ! Gerüchte über die ungünstige poli¬
tische Situation und übcr die Mobilisierung zu -
rüzuführen . Durch diese Gerüchte wurde bei die .
Ich das Streben nach einer KriegSkoiiiunttur gc -
weckt . In der letzten Zeit macht sich am Welt -
markt eine allgemeine aufsteigende Tendenz gel¬
tend , wodurch teilweise der Einfluß des Steigens
unserer Krone im Ausland paralysiert wird . Der
Minister führt sodann an , was die Regierung zur
Bekämpfil iig der Teuerung unternimmt . Es
ist die erste Sorge der Regierung , daß das ' Anbot
an Waren der Rachfrage entspricht . Damit dies

erreicht werde , ist es nötig , alle Abmachungen zu
bekämpfen , welche die freie Konkurrenz auSfchlie
ftcit wolle », so z. B. mich die P r e i s k a r t e l l e.
Die Regierung müsse ferner dafür sorge », daß die

Wareneinfuhr erleichtert werde und daß die Ans

suhr von Waren , die wir nicht in genügendem
Maße besitzen , verhindert werde . Der Minister

einiger Lebens
und kündigt die

Herabsetzung der Posttarife für den
l . Mai au . Die Preiskallulationen werden an
unterbrochen überprüft und wo es nötig ist , ' rei -
tet das Ministerium beztv . das Wuchern » ! ein .

Im Jahre 1022 hat das Wiicheraint 28 . 000 An

zeige » erstattet . Der Minister erwähnt die Aktiv -
neu für die Eriiiäftigungen der Spiritus - , Bicr -
mtd Ziind hol,preise . Auch zum Zuckcrprcis
werde die Regierung nach durchgeführter lieber

Prüfung der Kalkulation Stellung nehmen . Ans
die Ankrage des Abg . Dielt konstatier ! der Mi -
nistrr , das ; er seine Bewilligung zur Erhöhung der

Zuaeipreise nicht gab nutz nicht geben tonnte , schon
deswegen nicht , weil iu » der Jnckerhaiidel , wie be -
kann ' . vollkommen frei bewegt und daS Zucker
t irlclk die Preise volltommen autonom festlegt .
Der Ministerrat bare beschlossen , sämtliche Berbil -

lignnpsaitiouen iu den Beratungen der Minister
der Wirikchaftsressorls zu koiizeiitriereit . Für die

nächste Zeit habe die Regierung folgendes Pro -
arainnt : 1. Weitere Herabsetzung der Eisen -
!> a h nv e r le hrs t a r i f c. 2. Maßnahmen ge¬
gen dac änauftreiben der Lcderpreise bei den Le -
deraiiltionc ». :>. Maßnahmen gegen die Teuerung
in d . r T e x t i l i ii d u st r i e. <1. Maßnahmen ge¬
gen die Kartelle und S ch utz verbände
d e Industrie , soweit sie der Berbilligniig im
'

- : ge stehen , ü. Errichtung von K ü hl - und Gc -
i r ie r h ä ii s e r ii , in erster Reihe in Prag . 0.

Herabsetzung der A c r z t e A p o l h e k e r - , N o
tar - und Advokatentarifc . 7. Novell ! -

sieriing des Wnchcrgesetzes . In Kartpathornftl - >nd
wurden bisher 200 Tonnen Gerste verteilt . Die

Verteilung von K n k n r n z wird vorbereitet .

Zum Schluß erinnert der Minister daran , das ;
eine größere Aktion zur Svcisniig der Kinder der

Arbeitslosen durchgeführt wird .

sich größere Anzahl von Arbeitslose » gegenüber stitionSprogramm
dem Jahre 1*321 aufzuweisen ist . Durchführung da

Minister für öffentliche Arbeiten

Srlta

erläutert in einer ausführlichen Rede das Jnvc -
der Regierung , um dessen

das ArbeitSministeriiim mit größ -
Die ?lrbcitslosigkeit in der Tschechostowali - ter Energie bemüht sei. Was Wohnbaulen anbe -

scheu llicpublik ist in den Wiillerinonatcn 1022 lauge , so wurden bisher 205 tiicbäiide für
und im ersten Monat des Jahres 1923 bis zur 323,437 . 000 Kronen aufgeführt . In Vordem -

Höhe der Arbeitslosigkeit im Jahre 1910 geslic - ^ tuug sind noch 87 Gebäude für 201,559 . 000 Kro¬

ge ». Im Jänner 1919 betrug die Anzahl der | neu . Auch Wasserbauten wurden borge -
Arbeitslosen 227 . 158 , im Feber 1010 200 . 770 | uviumeu , weil diese eine große Bedeuiiuig bei der
und im Dezember 1022 betrug die Anzahl der ; Bekämpfung der Arbeit - losigkeit haben , da bei ih
Arbeitslose », die bei den öffentlichen ArbcilSverZ neu sehr viel ungelernte Arbeiter beschäftigt wer
mittlungsstellen gemeldet waren , 248 . 458 , In
demselben Monat des Jahres 1022 arbeiteten
90 . 814 Arbeiter weniger als drei T: go in der

Woche ; iiber drei Tage , jedoch nicht volle sechs

Tage , arbeiteten iu der Woche 185 . 003 Arbeiter .
Tic Summe der ausge z a h l t e n Ar -

b c i t s l o s e n n n t e r st ü tz ii n g e n , die ein -
weder vom Staate direkt , durch Vermittlung der
Betriebe indirekt oder durch Ziizahliiug auf Not -

standsarbcitcn geleistet wurden , erreichte im Te -

zcmbcr 1922 eine H ö h e v o n 5 0 Million ? n
Krone n. 1922 wurden insgesamt 220,304 . 892
Kronen gegenüber einer bewilligten Summe von

175,000 . 090 Kronen veransg ' bt , also wurden die

Ausgaben um 45,304 . 093 Kronen überschritten .
In vier Jahren , vom Jänin ^ 1919 bis zum 31 .

Dezember 1922 wurden in oer Tschechostowali -
scheu Republik au Arbeitslosenunterstützungen

den . Bisher wurden solche Baute » im Werte von
57,412 . 000 X aufgeführt , weitere für 5l . 700 . 000
Kronen sind in Vorbereitung . Außerdem werden
Flußregnliernngc » vorgenommen . Auf dem Ge¬
biet der Woluinngsfürsorge wurden im Ministe -
riunl für össeiitliche Arbeite » vom Autritt der
neuen Regierung bis zum 1 Jänner 1923 Gesuche
um Erbauung von 1737 Häusern mit 3 . 771 Woh -
Hungen in einem Gesamtaufwand von 303,297 . 000
Kronen überreicht . Vom 1. Jänner bis zum 1.
Feber 1923 wurden tu der Republik weiter Gesu -
che um Erbauung von 754 Häusern mit 1287
Wohnungen mit einem Gesamtaufwand von
108,115 . 163 Kronen überreicht . Auf Straße n»
bauten wurden 22 . 512 . 000 Kronen verwendet ,
Subventionen für Privatbanken wurden
im ganzen in einem Beirage von 34,275 . 000
Kronen überreicht . Brücke » bauten wur¬

den im Werte von 15,942 . 000 Kronen vor¬

genommen . Was elektrotechnische und niaschi -
»eile Bauten , die mit den Bauten von Elektrizi -
tätSwcrken zusammenhänge » , anbelangt , so hat das

Ministerium für öffentliche Arbeiten in der letz -
len Zeil Bauten für 120,0004100 Kranen berge -
bcn . Für den Ausbau von Flugplätzen wur -
den <> Millionen Kronen verwendet .

Was K o l, l c, K o k s und Eisen anbelangt ,
so hat das Ministerium für öffentliche Arbeiten
es als eine Pflicht angesehen , den Absatz zu heben .
Die Regierung hat einen großen Druck ausgeübt
zur Ermäßigung der Kohlenpreise . Soweit es in
der Via cht der Regierung lag , ans administrati -
vcm Wege die Kohlcnabgabc zu regeln , so gcsckiah
auch dies . Noch vor der generellen Herabsetzung
der Kohlenpreise wurde dir Kohlenabgabe dadurch
herabgesetzt , daß sie nicht vom amtlich festgesetz -
teil Preis eiugehoben wird , sondern vom tatsäch -
lich gezahlten . Heute ist die abgeführte Kohlen -
abgäbe für das Brüx — Teplitz — Komotaner

Braunkohlcnrcvier auf 24 Prozent herabgesetzt » für
das Karlsbader Vrannkohlenrevkr auf 20 Pro¬
zent , für Steinkohle großer Gruben auf lk und für
Steinkohle kleiner Gruben auf 15 Prozent . Tie
Vertreter der Industrie beantragen auch , eine

Kohleupreiöherabsetzung durch Erlaubnis der Ein -

fuhr billiger fremdländischer Kohle zu erreichen .
Hier habe das Ministerium bereits Maßnahmen
hinsichtlich der Einfuhr ober - und unterschlesischer
Kohle getroffen , doch müsse auf den heimischen
Bergbetrieb Rücksicht genommen werden . Zu einer
weiteren Herabsetzung der Kohlcnpreisc werde auch
die Regelung der Eisenbahntarise beitragen . In
dieser Hinsicht habe das Eisenbahnministerinm Ta .

riferleichterungen für Kohle gewährt . Es ist fi -

cher , daß die Regierung die Kohlenabgabc dort , wo

sie der vollen Entfaltung der wirlschaillicben Kräfte
im Wege ist, beseitigen oder herabsetzen werde .
Aber es ist nötig , zu sage », daß hier viel tüustli -
cbes Geschrei vorliegt und das; die Kohle beim

Preise mancher Fertigprodukte eine so nilbedeu -
tende Nolle spielt , daß sie hinsichtlich der Konkiir -

renzfähigleit überhaupt nicht in die Wage fällt .
Der Aiinistcr erläutert sodann ausführlich den
Bau neuer Eisenbahnen . Babnhöfc , zweiter Ge¬

leise und Eiken bahnwerkstätten .

Zum Schlüsse erklärt der Minister , daß dent -
lich zu sehen sei, daß die Regierung mit aller . Kraft
bestrebt sei , unter bedeutenden Opfern der Wirt -
scb aji >rise entgegenzutreten und man könne ohne
Ncbertreibilng behaupten , daß es wenige Staaten

gebe , wo in dieser Hinsicht a u ch nur a n u ci »

hernd so viel «elcistet werde , wie bei uns .
Aber wie man nicht unterschätzen soll , tvas der ,
Staat leistet , dürfe man Lies auch nicht iiberschät -

zen . Wenn wir alle drei Milliarden unseres In -
vestitiousbudgcts verbauten , würden noch nicht
einmal 240 Kronen auf den Kopf cines Bewoh¬
ners dieser Republik fallen . Dieser Betrag ist der

beste Maßstab des Könnens des Staates . Ter
Kern des Arbeitslosenproblems lieqt alio in der
G e s a in t b e l c b u ii g des wirtschaftlichen Le¬
bens . Die erste BorailSletzuiig für die raschc

Durchführung aller Jnveftitionsarbe ' iien ist die

Versorgung der Geldmittel .

-i- 5

Abg. Mark sd. Ehrisilso . z. ) erblickt die Ursachen
der heutigen K risc in der Zerreißung g r o-
her W i r t s ch a s i S g e b i e t e, wodurch unglaub¬
liche . Berkehrsschwierigkeiten geschassen werden
DaS Streben der neuen Staaten nach möglichster
Selbständigkeit führte zu einer übertriebenen

Sperre der Grenzen .

Abg . Fischer Josef lBd . d. Landtv . 1 hält von
den Zusage », welche die Regierung in den heitti -
gen Erklärungen der Minister gegeben hat , nicht
viel , weil das vor einem halben Jahre ihr gcge -
bcne Versprechen ebenfalls nicht eingehalten wor -
den ist .

Avg . Kostka ld . ' dent . Frp . s bcklaat sich , daß
die Reden der Minister keinen Ansschliiß geben übe *
den Stand unserer Industrie . Tic Krise hat sich
im Jänner ein wenig abgeschwächt , besonders in

jenen Gruppen , welche durch die Besetzung des

Rilhrgebietcs beeinflußt werden , doch wiro schon
wieder in der B a n »i w o l l i n d n st r i e eins
A b ii a l? in e in der Konjunktur gemeldet .
Redner fürchtet , daß wir nach der Handelskrise
in eine surchlbarc Fittaitzkrise hineinkommen wer¬
den . Kleinliche Maßnahmen werden dem Wirtschaft -
Uelzen Chaos nicht steuern , es müssen große Wirt »

schaftsgebicte geschassen werden , und der Gedanke
bei den MehrhcitsParteie » Fuß lassen , daß unsere
politischen Ententen mit unseren wirtschaftlichen in
»Ii heilbarem Widerspruch stehen .

Nach dem Abg . Juriga iilow . Aolksp . ) und

dem Abg . Bcran Osch. Agr . f spricht Abg . Simm

sd. Rat . Soz . s der erklärt , der Urgrund unserer
desolaten Nachkriegsverhöltn - sse sei in der Art des

FricdensbcginneS gelegen . Seine Partei habe die -

sc » Urgrund von allein Anfang an bekämpft . Dem -

gegenüber mache aber die Regierung eine Hon -
dclspoliiik , die ausschließlich westlich orientiert ist .
Da Abg. Simm p o i n c a r ü einen Tollhä » 3-
ler nannte , erklärte Dr . Hrnba » , daß er es
nicht zulassen könne , daß er Beleidigungen von
Staatsmännern befreundeter Mächte binde , und
ruft den Redner zur 0 r d n u n g, lvas aus den
Bänken der D e u t s ch b ü r g e r l i ch c n L ä r in
und Zwischenrufe weckt .

Abg . Kraus sd. Nat . s bespricht eingehend die
Krise der iiordbohiiiischeii Glasindustrie , in welch
letzterer die Arbeitslosigkeit lalaslrophal geworden
ist , weil diese Industrie ntn 90 Prozent eine Ex -
portindnstrie ist .

Nachdem noch Abg . Bergmann (tseljech . Nat -
soz ) dem Wunsche , alle BevölkernngSschichlen
mögen sich RaÜins Vermächtnis „ Arbeiten und
Sparen " , z » Herzen nehmen , vorgetragen hatte ,
wurde die Sitzung um ' / ' 9 Uhr abends geschlossen .



28 . FeLcf Teile

Sets Sdiulfrtcjcli — „ fertig . "

Der verfassungsrechtliche Rumpf - Awsschuß

trat flcficrn früh zu' einer Sitzung znsatmnen . Da

toi Sutfoiittitc . das zur Beratung nnd Sitliste -

mttfl der Abändern,rgS . und Ergänzungsantrage

die Subkommissio » ihre Arbeiten bereits beendet

habe , so daß der verfassungsrechtliche Ausschuß
sich nach Ende der HanSsitzung noch mit dem

Bericht der SubkommWon befassen »verde .

siit der z » veiten Sitzung scNte der verfas -
stinasrechtliche Ausschuß die Verhandlung des

Schutzgesetzes fort . Berichterstatter Abg . Med

vecky erstattet ' Bericht über die Anträge und die

stilistischen Abänderungen , die das Snbkomitee

vorgenommen hat . Das ganze Gesetz würbe

sodann verhandelt und dir einzelnen Paragraphen

angcnonr . nen . Als Berichterstatter für das Ple -
» um des Hanfes » vnrde Abg . Dr . Mcdv eckst

festgesetzt . Weiter wurde eine Resolution des

Mg. Bartoöck anaenonnnen , in der die Re

incnbängen , einheitlich geregelt werde . Der

Vorsitzende ?lbg . Dr . Hrnban zeigte weiter an .

daß er die Gesetzesvorlage über den Staats -

gerichtshof dein Abg . Dr . M atonse k zur Be -

richterstaktnirg zngelviesen hat .

ch ..

setzistez .
AusbeutMg der EeMu dueK Sie meGdietenden Knlernchmer .

Berlin , 07 . Febrr . ( Eigenbericht . ) lieber tischen Kapitalisten haben die französischen Unter -
das französisch « Angebot an die englischen Kopita - nehmer ausgcscrdcrt , ein schriftliches Programm
listen , das Rnhrgebiet gemeinsam auszubeuten , auviüarbeite » ; ist dieses fertiggestellt , dann »not -
»rird noch bekannt , daß die englisch - französische lcn sie selbst die Verhältnisse im Ruhrgebiet prii -
Rescllschasi mit einem AGpitnl von tttt Mit - seit . Tie französische Regierung trägt sich daneben
lioncn Psund arbeiten soll . Tas Rhein - mit dein Plan , die Ausbeutung der Kohlengruben
lanb soll vorher zu einem selbständigen an die Meistbietenden Unternehmer zu vergeben .
Staat gemacht werden . Die französische Re - Mau verteilt also das Fell schon, bevor der Bär

giernng hat sich mit dem Plane einverstanden er - erlegt ist . Die Arbeiter im R » h r g c b i c l

flärt » nd ist bereit Garantien für das Nnterneh - i »nerden da auch nocheinWort mitrede n.
mcn zu bieten , auch wenn die Besetzung des Sic werden nicht dulden , daß mau den deutschen
Ruhrgcbictcs nickst dauernd sein sollte . Ein gc - Kapitalisten die Gruben nur deshalb nimmt , um

wisser Prozentsatz des Ertrages soll der frcnizösi -- sie den französischen zur Ausbeutung zu über -

»che » Regierung überwiesen werden . Tie eng - geben .

Klerikale Kriegshetze .
Aüinchcn , 27 . Feber . Der Vorsitzende der

llerilaleu bayrische » Bolkspartei Äeheinrrat
Held , hielt vor einer Vertretervcrsauunluilg
seiner Partei eine Rede , in der er sagte , daß sich
Deutschland zum Zwecke der Defensive mili - -
t ä r i s ch organisieren m ii s s e, um sich tut
äußersten Notfalle seiner Haut zu »Vohren . Leider

sei mau innerpolilisch wegen der Sozialdemokratie
noch nicht so loci ! . Wenn in Berlin eine sozial -
de- nokratisch beinsllißte Regierung läute , dann
wurden B aner n nnd

ihren eigenen Weg gehen ,
n c >t c S Deutschland
Regierung Enno müsse sich überlegen , ob sie nicht
an das Volk appellieren soll . Das deutsche Volk

müßte sich, unbedingt wieder eine neue Weht «
m a ch t schaffen .

leime , de
. n ddentschla n d

um vom Süden ein

zu schaffen . Dia

In der gestrigen Sitzung des Präsidiums des

Abgeordnetenhauses wurdet ! zunächst die Die -

Positionen für die gestrige Sitzung getroffen . Es

»vnrde beschlossen , die Debatte über die Wirt -

schaftsirife in einer am Mittwoch um 0 Uhr
nachmittags beginnenden Sitzung fortzuführen .
Eine eine halb ? Stunde vorher stattfindende Prä -
»idialfitzung wird hiezu die nötigen Dispositionen ,
sowie auch insbesondere die über die Berhand -
lung des Schutzgesetzes , treffen . Der Prä¬

sident » vnrde beauftragt , sich beim Vorsitzenden
des vcrfassungsrcchtlickzcn Ausschusses zu infcr -

»liercn , »vic »vei » die Vorhand ungeu im versas »
snngsrechtlich . ' it Ausschuß gediehen sind .

Tic gestrige sorir . ale SenalSsitzuna , Der S e-
nat trat gestern zu einer kurzen ' Vollsitzung zu -
famnien , um einige kleinere Vorlagen , die das

Abgeordnetenhaus bereits passierten , zu verab -

schieden . Nachdem dem Hans die Veränderung
in der Stellvertretung des Ministerpräsidenten
angezeigt »vnrde , und Präsident Praschek den

neuen Finaiizministcr Bocka vorgestellt halte ,
erstattete der Referent des Bndgctausschnsses r .
Kara 6 den Berich » über die Regierungsvorlage
bezüglich der bisher geltenden Militärtargesepc .
Der Ertrag der Militarlarcn sei gegenwärtig so

gering , das; or eigentlich für de » Staat ein Passi -
» um bilde . Um das Ertragnis zu steigern , müßte
die Regierung eine Erhöhung der Abgabesätze de -

antragen , »vas »edoch ibrcm Vrogramm zuwider '
liefe , das im Gegenteil die Herabsetzung der

öffentlichen Abgaben folgerichtig anstrebt . Diesen
Ausführungen schloß sich auch der Berichterstatter
des WchranSsckmssce . >t o u z a an , » voraus die

Vorlage in erster Lesung » » ' genommen wurde .
Ueoer " das tschechisch - deutsche Abkommen bczüg -
lich der Versorgung der Kriegsbeschädigten im

Hnltschincr Kreis berichtet Senator siitek . Diese
Vorlage , ebenso das tschechisch - österreichische Ab -
kommen wegen der gegenseitigen Anerkennung
der . ' iontrollbezeichnnngen von Wertpapieren ge -
langten zur A» « nähme . Das Hans sollte dann in
die Debatte über die dringlichen Interpellationen
der . Genossen N i e ß n c r bezüglich der Anwcr -
vnng von Streikbrechern für das Ruhrgcbiet , scr -
»icr über die auslvärtigc politische Situation ein -
treten . Die Koalitionsparteien machte»» es >°ich je¬
doch bequemer , sie ersparten sich eine für sie »in -
angenehme Aussprache und lehnten die Beratung
kurzweg ? ab . Die nächste Sitzung wird im schrift -
liche »» Wege cinberu . ien »verde »».

Ter vcrsassnngsrechlliche Ausschuß dcs Senats
hält heute Mittwoch tu 10 Uliv eine Sitzung ab .

Neuregelung des Spracheunterrichtes an
Mittelschulen . Nach einer Mitteilung tschechischer
Blätter »vird ein <Äosetz über de » obligat o
r i s ch e n Unterricht der Staatssprache an den

Mittelschulen der nationalen Mi» . ' vitalen und

reziprok bezüglich des Unterrichtes der Minori -
: . e: e»isprache an tschechossolvakischon Schulen »vir -
bereitet . Die Anregung zu diesem Gesetze kam
aus deutschen und tschechischen , Politischen und
lo. ch: »' . a»lnischeu Kreisen . Die Vorlage wird für
die Natienalversamvt ' u. tg bereits im März vor
bereitet fein , für die vollständige Gelicndma -
wnng des Prinzips »Verden aber bestimmte Er -
sahrilnzeu gesammelt »verde »» müsse»: .

Tie Krise des „toteste Slova " . Der Erckn -
ibans » chnß »er ischechischen ' Nationalsozialisten

Meli Montag abends eine Sitzung ab . in der br -
sonders über die Angelegenheiten der Redaktion
res „ Erste St ovo " and über die Knndigniigen
oeratoil »vnrde , die teils den Redakteuren gegc -
~ tlD " diesen selbst eingebracht » vorden
sliid . Ter E^ekutivansschnß beschloß ein Koinnul »
uchue . das im gestrigen „ EcSke slova " veröffent -
" cht wurde und in dem eS heißt : Der Exekutiv -
avisschuß der tschechischen natwnalsozialistischen
Partei stellt im Hinblick auf den Vertrag mit der'

ch " Melaiitrich " fest , daß die Ausnahme
und Kündigung von Mitgliedern der Redaktion
m den Wirkungsbereich des BerwalinngsrateS der
Druckerei „ Melantrich " satte . Bezüglich der Rich -
inng und Tendenz des Blattes betrachtet es der
Eretntwansschnß als notwendig , daß das Blatt
der Partei eine feste Richtlinie habe, sowohl im

Die m ' mt ber dentMen Arbsiter

an Die BesMngsg ^ whMkt . ' .
Ter außerordentliche Bezirkstag des B c

zirköVerbandes Berlin der V. 2 . P . D.
nahm am Sonnlag nach einem Referat des

P apre i v o r f i tz e n d e n D t t o W c l s über

die politische Lage folgende Resolution an :

„ Der Parteitag bekundet den Arbeitern ,

Angestellten und Beamten des Ruhrrevicrs . di

im Abivehrkampf gegen den

des französischen Imperialismus stehen ,

unverbrüchliche Solidarität . Er fordert r

Eine Speiide ^ >r engZi ^ Äen Gswerl -

Basten .
London , 2L>. I - cber . ( Wclff . ) Der allgemeine

Rat des Gewerkschaftskongresses hat beschlossen ,
der droschen Gelverkschaftsbcwegllng die Summe
von "' tu Pfund Sterling für stiren Kampf gegen
d t e P e v s klavnng d c r A r b e i t c r i >u
91 til > ige biete *u überweisen . Der Rat hat
ferner testhlossen , einen Aufruf an die ingeschlos -

brutalen Angriff j »« neu Organisationen wogen finanzieller Unter -

seine I stlitznng der Richrarbciter zu richten . Ge»neinsam
von der t mit dem Sekretariat dos Internationalen Ge

Regierung , daß sie die Entlohnung nnd Er -

näyrung der Arbeiterschaft sichert , der wuche¬
rischen Ausbeutung des Volkes mit den neuer -

dings verschärften gesetzgeberischen Mitteln ettl -

geaeutritt und iibcrhaupt alle wirischafspoliti - .
sehen N! aßnah »nen er - . eist , E : geeignet sind ,

Führung des Kampfes ztt crleiä tern . Er

weickschaftsbundes soll dafür gesorgt »verde », daß
deutsche »! Arbeiter

rtc /s' .. . .
verlangt , daß der Stcuerdrückerei d : r Besitzen
den unter allen Umständen ein End ? gemacht ,
»vrrd .

Er fordert weiter , daß ! e d c s i ch bie¬

tende Gelegenheit ergriffen wird ,
um mic den 9Ieptrationchtzi . nlieev . tt Tc . nsch -
landö zu t i it cm gc vc cl» t c n Alt s gleich
zu kommen , der die b. letzten Gebiete von d .

Geißel des Militarismus befreit « v > der an -

geplünderte »« Arbeiterschaft »nieder ein mon -

diese Gelder ausschließlick den

' » gute kommen ,
kommen .

Affm ?- teich !' ' SLs !e ?e! der .
Berlin . 07 . Febcr . ( Eigenbericht . ) Im Hans -

haltittigsansschui ! des Reichstags cast . t !!clc der

Fiiiaitzy ' iitüter Bericht über den Raub der Reictzs -

bantgelder und RotenNischeeS . A. uf eine Be -

j sä »verde bin bä - n die Frazcsen d' e 1080 Druck

s platten ' . nrnckerstatik ' und versprochen , »rcitere
tan : " arte »ti . hr ztt behindern .

Sn * „ neue Travm vw 1813 " .

Be

schenlvürdie ' ein ermöglicht .
Der Bezirkstag e. ärt . daß d e devts - se

Arbeiterschaft den I m p c r i a l i » n> n s und
Militari s m u s nicht nur Frankr . ' ichs , son-
dern jeden Landes vt bekämpfen
entschlossen ist . Die deutsche : ' ltfeit ?r ' chaft bildet
keine Einheitsfront mit jenen rc - i
a k t i o n ä r e n Elementen , die den st - n !

zösischcn B o r st o ß dazu benutzen »vollen , um |
ihre H er rscha f > in Deutschland aus !

zurichten und jetzt »vie früher den Gedanken i
der gewaltsame n Ai « S oinand e r s e t . \
znng anstelle der Berständigiliigspolitik zur !
Richtschnur ihres Handelns »»rächen .

Diese Politik führt »w! »veitdig zur P, er - :
trüm »tt ernng des Reiche s : sie »vi» de '

Dcnüschsand aller Snmpttbicn in dar Welt er - 1
»teilt berauben und in die Isolierung zurück - i

bringen , in der es sich so lange befunden hat . ,
In der Abwehr d- es gewaltsamen Einbruch -
in das Nuhrgcbiot , der Europa in neue Un

ruhen gestürzt Hai. dcu Wiederaufbau der - er
störten Gebiete Nordfrankrtichs und Belgiens
»' . ' eiter hinausschiebt , weiß die deutsche Arbeiter
l ' . sse sich eins mit der sozialistischen Arbeiter

schaft der ganzen Welt . "

Die Röeirllands ! vK? m ' !isiZs? n ' V: M
veut ' lhe

Bs rich 00 . Jyebcr. OHavaS. ) D' e interalliierte

Rheinlandstommtsfion in Kobteu bar unter dem

Vorsitze dos französischen Otzrri ' oii ' misiärs Tirard

beschlossen , eine Ordonnanz , zn erlassen , nach der
jeder bisher ansg. -. vi. ' äe' . ie und künftig auszulvc !

tin , 07 . ss-eber. Do . Z „ Berliner Tage -
blatt " berichtet über eilte Versammlung der
d e n t s ch v ö l k i s ch e n F r c i h e i t S p a r -
t e i. in welcher gestern abends der Reichstags -
abgeordnete Henning u. a. erklärte , die Be -

setznngdesRnhrgcbietes sei eine
v o m internationale »k sp n d e n t n m

inspirierte A 7 t i o n. Frankreich werde
' eine Beset - niig sicher fortsetzen , aber dann »vcrd - e

Teuischtand seinen neuen Traum von Iftl ' !
verwirklichen , . sich freue mich ans diesen nächsten
Schritt , sagte er . Auf einen . sstvischenruf : „ Das
können »vir uns denken , Heimkrie g er ! " ,
cntstai ' d ein riesiger Tumult und der Borsit¬
zende Schiffer gab d° >s Signal : „ R ollkom .
m and - ' s vor ! " Darauf drang eine Anzahl
junger Leute gegen die starke K o m in n n i -

st > >: g r n P p o vor und nur durch 3V Schutzpoli¬
zisten , die sich zwischen d' e Gegner dnrngten ,
. ' " " . ' den blutige Anseiilandersctznngcn verhindert .
"^ ' i' Redner erging nch dann weiter in avtisemi
tischen Aeußerungen , wobei es wiederholt zu sin -

Mutten kam . Es sprach auch ein Komulniiist , hei
dessen Rede es >tt Handgreiflichkeiten kam . Ein

' tzcrtrcter der Hitlerbelvegniig in ' München stzrach
" ch dahin ans , daß die Rollkommandos in Berlin

febr wenig in Aktion treten , sin München
wäre ein solches Vorgehen der Kommunisten nicht

möglich . Nach Schluß der Versammlung » vnrde »

Hectzrufc ans das Reich nnd den deutschen Kaiser
laut .

die Kx^ szqttallotZ in der
Neildswe ' r .

Verlin , 07 . sieber . ( Eigenbericht . ) Bei der

Vevatnng des Nei - hslveheetals in der heutigen

Der fra - izWsche Mratsr ! M5 -

mWm .
In der Berliner Wochenschrift „Tics

Weltii k> n vcröffcnlkecht der Ttrck -
tor des statistischen Air . » es Berlin - Schönc - -
I>erg , Si. K » c z i» n s k i, eine Darstellung
der finanziellen Forderungen Frankreichs ,
bei Beginn der Nutzrai - ion , der wir »ol -
gende interessante Stellen entnehmen :

Am 22 . Jänner — elf Tage «ach dem Ein -

marsch ins 9l : chrgebtet — hat die fran ösishe Ro -

giernng der 9teparajia »Skvmm ! ' sion die Belvilli -

gnng eines zweijährigen Moratoriums a»t

Teutschland vorgeschlagen . Die . Kommission bat .

den französischen Plan vor ' änsig zurückgestellt .
Deshalb , nnd »veil er ais durch die Ercignifso
überholt galt , hat er in der breiten Oeffcin . ichfclt
»vcing Beachtung gefunden . Nim norösfemticht der

Htzuptschr ' istteiier fiir Außcnvolitil am . . Oeuvre " ,

Lemcrcier , in der . . Dcntscktz- französischeii Wir » >
'

schaftSkorresPondenz " einen Artikel , in dem er

erklärt , dieser Vorschlag sei und bleibe der Vor -
^

tcfifng der französischen Reglern »lg. „Frankreich
hat seine Bedingungen bekanntgegebe »: . Wann

>»vird Deutschland antworten ' " Was sirankraict »
im Wesentlichen fordert , ' k> dies :

Die deutsche Jiidnsitie soll der deutsche ' ' Re -
'
giernng eine Anleihe von drei Milliarden
mark g- lvähren und dafür Reichsanleihe erhal

s Von den drei MillHtdcit Goldinark fließe »« 1500

i ' lUillioiKU in einen sionds zur Stabilisiert «»»- ; der

Mark . Der Rest geht an d' e Revctrc >t ! oiis ! mi: »i . '

fion . die 1 littst Millionen an d' e Enievtemächie
verteilt und t ätttt Aiillioneir mr Bezahlung > ' r -

scher Sachliescrnngen verwendet . Anders an - ge
drückt : Deutschland soll wie bisher alle Restilu
tionen durchführen , die Kojien siir die si "> nl- i

icvieit Kommissionen , die BesatznirgShesre und

das Ane- gleichsverfehren zahlen » d außerdem >

jedem Jahre 1003 und 1021 in l ' iaid isev D.

»ende deutsche Beamte mit seiner Ausweisung ! E - chstagssitziing griff tR ' nosse Künstle ^ die

auch gleia ' zeitig rechtskräftig entlassen sein soll .
Auswltisttffg k - im ? AvIsorsneten .

Berlin . 07 . sie ! er . ( Eigenbericht . ) ' Ans
Aachen wurde von den Belgiern die Landtegs -
abgeordnete Genossin SchoePPken mir
ihrem >tzka t t e n und ihrem »»imüiidigen M i n d

ansgetviesen . Sic ist d' . c erste parlamentarische
Persönlichkeit , die man anslveist .

Reichstvehr wegen ihrer Kriegsagitatioil heftig
an . Der Reich - gvehrminister erllärte daranshin .
i is ; die Reichswehr streng angewiesen sei , nun
ihre verfassungsrechtlich festgelegten Pflichten z»
erfüllen und mit Zelbstschutzverbänden nicht zu
sammeiiznlvirlen . Nach dieser Erklärung ge -
u e h >» i g t e n unsere Genossen das Etat . Sie
» verden aber auch in Hinkunft darauf achten , daß
der Minister sein Versprechen hält .

Visen den Betrag von ÖO«) Millionen Goldmarl '
lii ' d in Tachlieferunreii den Gegenwert von 7. 70

Äliillionen Goldmark leisten . Die Mittel für d' se
Bar - nnd Sachleistungen solle » dem Reick » von
der deutschen Industrie geliehen »Verden , d' e d- ar »

über hinaus dem Reich noch littst Millionen ' nr

Stabilisierung der Mark leihen soll .
Es lieg » auf der Hand , daß dieser Barscolag

für die deutsche Schiveriiidustrie „uimniiohiiibar " .
ist , den » damit würde si ihr si Nieresse mir b ' Ni

Interesse des R

Anleihe vom

könnte , wenn

Lage »väre .

Reich
das
' as 1

sechs anfs engste verquickt , da ihre
mir dann verzinst » verde »
Reick » dam finanziell in der

Oesinterellcinent der Scwver

indilstrio am Reich » vnrde msi einem Schlage 1>.°

festigt , ja sie müßte , nin nicht selbst Schade » ' »
leiden — »vomöglich durch ehrliche nnd pünkiliebe
Zahlung der Steuern —. an der Ailfrecbterhal ' '
tnng des Gleichgelvichts von Einnahme » und

Ausgaben im ReichshauShalt mitarbeiten .

Wird so der Grundgedaitkc de- 5 fraifösischen
Planes den Schlverindustrivllen höchst unwill -

kommen sein , so » verde » gelvtsse Einzelheiten sie
sehr shmpaliiisch berühren , zum Beispiel : die sior -
dernna der ' Ausliesernn ' dcv Reichsciscnb ' hnen ,
der StaatSberglverke . gewisser Monopole nndso
»veiter an Private Koiitz . ' lsivni . re Die srantösische
Regiermtg fordet » diele Enisiaattichuttg als Mittel

zur Gesundung der ReichAhnw ' en und enveisr
sich hier als eine gelehrige Scbsi - . ein de » Reichs .
Verbandes der deutschen Industrie . Zwei' . ' llos
würden auch einflußreiche Mitglieder der denl -
scheu R' oierung gern bereit
m erfülle »! . Umso stärker
Widerstand aller derjenigen

F. ii . dia ' e siordernng
wäre der berechtigt «

Deutschen , die d ' s!

sozialistischen als auch cm nationalen Sinne mit
Rücksicht auf die weitere Entlvicklnng der Partei
» nd unserer demosratischen Republik " . Durch
diese Entscheidung des ExekntivattssckmsseL ist d- e

Kündigung fast der gesamte » Redaktion des

»besitz Slovo ' als endgültig anzusehen , da sie durch
die Druckerei „ LNelantrich " erfolgt ist . Dieser Be -

schlnß bedeute « jedoch auch , das ; im Erelnuvan - . -

schtlß die Rechte der Partei , also der Nation a

listische Flügel , die Oberhand gelvonnen hat ,
und daß somit in der Retzal ' tion des „Cesi ' e
Slovo " die jüngeren , sozialistisch fühlenden Ele -
mentc jenen älteren Führern der Partei weichen
müssen , deren politische Anschauungen sich heule
in nichts von denen der Reaktionäre und Fasei -
sten unterscheiden .

Aenderungen an der Vorlage des Gesetzes
zum Schutze der Republik . Nach estiev Melaitng
der „ Trivnna " hat der verfassiittgsrechtliehe Aus -
schuß folgende Aenderungen an der Gesetzesvor

drohnng oder Berspoiinng des Präsidenten der

Republik Handel », » vnrde im Wortlaut dahin ab -

geändert , daß zwei Personen als Jengen für
eine Anklage »vcgen einer Beschimpfung , Belei¬
digung oder Verspottung des Präsidenten not -
wendig sind . Weiters wurde im Paragraphen
vierzehn der Satz : „ Wer gegen de » Staat auf -
hetzt " dahin geändert : „ Wer gegen den Staat

zu seinem eigenen Vorreil aufhetzt "
Schließlich » vnrde dw Eiiistellnngsdaner gewisser
periodischer Dritckschrifieii nnd im Paragraphen

jene Bestimmung geändert , die über den Be -30

ginn der Friedenszeit nach einer Tentobilisienntg
handelt .

Konstituierllng der Vrabec - Partei . Wie »vir

erfahren , dürfte in den Osterfciertagen in Preß -
bnrg der konstituierende Parteitag der bisherigen
oppositionellen Gruppe in der Hlinca - Partei , die
nmer Führnug des : Abg. Vrabee steht , siatisin -
den . Wie verlautet , »verde »» in diese Partei auch. . . ^ „ ... . m diese

läge zum Schutze der Republik beschlossen : Der MiLura u»td Srobar . dieser wegen seines
Paragraph zlvöls , der über Befchimpsltng , Be - z Gegensatzes zum Minister K od/ , a, eintreten .

Aligemeimvoht über das si,tiereile doe si »dns >rie
magnatcü stellen . Oll ::: gant verkehrt »väre es , den

sran ' ösischen Pstin » vegen wiche Einz - ltnnk ! : , di '
mit dem gesundet ! Grundgedanken nichts - n tun
haben , für indiskutabel ru erclären . Er ii » dis
kmabel . »»eil er nicht wesentlich über das hinaus -
acht , »v ' s Deniick . and leisten kann . Enthält er

EiitzclioiPetunge »», d' e nn ninehmbar sind — und
ich reich »' dazu in erster R- ' sse die Vr . ' isaab ' der
Reichsbahn —. so mögen »vir iy Gege»»vorsthläge
»lochen , die kür den erstrcbtetl Zineik . die Geiioi -

dang der ReichSkinanten . weil »örderliche - r l - ' in
lönitic ». Und »vir würden d- ann um eine Er -
fahrnna reicher sei, ' . E. wird sich nämlich wloen :
die Eist »' agilichung d. - r Reichsb ' hn liegt den
Herren Poineare mrd Baestrou »veniger am Her¬

zen als den Snillies und Silverbcra .
Tic deutsche Regierung ianorwrt ievt den

Vorschlag Poineores . so vsie die Gistwtickte Reoie -

nllig icincvcit d :e 14 Punkte Willens ianori »rt
hat , und die deutschen Staatsmänner »verde »«
wiece . sehr überrascht sein , wenn die Gegner nach
dem Zm' - mmenbruch der deutschen Widerstands -
traft mehr fordern als vorher .



ecffe S.

Tsleskiimms .
Mechislh ^ Aroetter rM Kra ' Kelih .

Wien , 27 . F>brr . ( Zsch . B. ) Auf Intervcn -
tion von kompelenter tschechoslowakischer Seite

verpflichteten sich die maßgebenden Alvclfc lcr

österreichischen ' Verwaltung , daß sie die ungehin -
dcric Tnrchreise des Trans orteS lschechoflotvali -
scher Arbeiter a » f der Strecke Linz —Innsbrnck an
die Schweizerische Eirenzc durchsetzen werde » .
Von österreichischer Zeile wiirde in dieser Nich -

iniig niil de » Wiener Gewcrkschaftsorganisa .
tionen der Eifcnbahnangestellten verhandelt ,
welche sich verpflichtete », de » Transport durch
ihre VertrauenSniäliiier begleiten zn lassen , d>r>
mit die Durchreise auf keine » Widerstand stehe .
Im Zinne dieser Abmachung traf heule vorniit -

tags I l Uhr der Transport aus Linz in Salz¬
burg ei ». Hier stiegen die Vertrauensmänner ein
n » d der Zug soll gegen Mitternacht in Innsbruck
sein , von wo er nach Intervention der Ver -
trauensniänncr an die schweizerische Grenze loci -

terdirigiert werden soll .

( Es handelt sich liier selbstverständlich reines -

lvcgs » in einen Streikbrccher - Trans ' ort ins

Ruhrgebiet , sondern » in tschcchostowakischc
Arbeiter , die zum Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete in Nordfrankreich benötigt wer -
den . Es ist erwiesen , daß diese Aliion eingeleitet
wurde , ehe noch der Einmarsch der Franzosen ins
Ruhrgebiet erfolgte . Tic österreichische Regierung
und die Wiener Gewerkschaften haben darum
keinen Grund , die Durchreise der tschechischen Ar -
heiter zu verhindern . T. Red. )

Die ungßiftftfitfrtf ' Wie Grenze .
Genf , 26 . Jeder . In Ausführung des Be¬

schlusses des Bölkcrbundsraics vom 31 . Jänner
f. I . tagt hier gegenwärtig ein ans Ungarn ,
Tschechoslowakei ? sowie sc einem englischen und
italienischen Mitglied ? der Grcnzfestsctznngskoin -
Mission bestehender Ausschuß , » im Material für
den Zchicdsspnuf ) über die ungarisch tschechoslo -
wakische Greliz ? zu samnieln .

MMreuzlerWe Gavpa ^ ronenhelden .
Berlin , 27 . Jeder . (Eigenbericht . ) I »

Starnberg in Bayern wurden gestern bei
r iner Versammlung , in der die Genossen Locbc
und E r i s P i c n sprachen , ein 24 jähriger
Student und ein Gehilfe verhaftet , weil sie
Gashati < men bei sich führten . Sie gaben - m, daß
sie die Redner (sie erwartete » auch Breit -
I ch c i l ) einmal „ g r ü n d l i ch a n s r ä u »
ch c r n " wollten . Die chemische Nnt . rsnchung er -
gab , daß die Patronen genügt hätten , um erheb -
liche Arandivniidcn herbeizuführen .

KM- zger
Leipzig , 27 . Jeder . kWolff . ) Das Reichs '

gerächt hat heute die Freisprechung des Kapitän -
Icutnants von Kistinger bestätigt . Kistingcr war
seinerzeit angeklagt worden , die flüchtigen Mörder
ErzbcrgerS , den Kaufmann Schulz und de » Ober -
leutnant zur See a. T. Tillesen durch Beihilfe
zur Flucht begünstigt zu haben .

Eine Rede Lord Cnrzonz .
London , 27 . Febcr . ( Havas . ) Lord Curzon

hielt bei einem zu seinen Ehren gegebenen Bau -
kette eine Rede .

_
Er befaßte sich unter anderem

mit der auswärtigen Situation und erklärte , er
wolle nichts sagen , was die Schwierigkeiten
Frankreich und Belgiens vergrößern könnte , denn
man müsse ständig im Gedächtnisse behalten , daß
bis vor kurzem alle Aktionen gemeinsam bei völ -
ligem Einverständnisse durchgeführt worden seien
und dürfe nicht vergessen , d ß die Deutschen
it n s e r e gemeinsamen Feinde gewesen
waren . Ich halle dafür , sagte Lord Eurzon , daß
wir umsichtig gebändelt habe », indem wir unsere
Abteilungen im Rherngebiete beließen . Man muß
sich den Einfluß vergegenwärtigen , welchen sie
dort ausüben und außerdem auch , daß wir an
der Lösung des Problems mehr als irgend ein
anderer Staat interessiert sind und tveil unsere
Anwesenheit am Rhein alle Mächte wünsckicn ,
welche an der Sache interessiert sind . Lord Cur -
zon befaßte sich dann auch mir dem Nepara -
tionsproblcin . welches er als eine i ir l e r--
nationale Frage ansieht , an welcher Eng¬
land ein gleiches Interesse habe .

Die Men - NnW ? lUMMs Gebiet .
Warschau , 27 . Feber . Der „Gazetia Poranna "

zufolge _ ist die K o n s e r e n z der p o l n i s ch e n
und litauisch e n Parka in e « t ä r e bei res »
send die Festsetzung der De ma rka t i o n s -
linie iu der Zone zwischen Polen und Litauen
gescheitert . Die litauischen Delegierten haben er -
klärt , daß die litauische Regierung die sich ergeben -
den Streitfragen auf dem Wege von direkten Per -
Handlungen zwischen Kownv und Warschau regeln
werde . Wie die „Gazette Poranna " weiter mcl -
dct . spitzt sich die Lage in den besetzten Gebieten
bedrohlich zn . In den Grenzgebieten der
neutralen Zone , welche Litauen zugesprochen
wurde , verbreitet sich eine a n f st ä » bis ch e B e-
wcgnng der polnischen Bevölkerung . Wie die
polnische Telegraphenagentur meldet , werden die
polnischen Grenzwachen fortgesetzt von Litauern
angegriffen . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag ereigneten sich solche Uebersälle ans zwei
Punkten der Abschnitte Orany und Swiencany .
Wie die Blätter ferner melden , richtete der li -
tonische Ministerpräsident an den Völkerbund
neuerlich eine Note , in welcher er über die an -
geblichen Einfälle von polnischen Abteilungen auf
litauisches Gebiet Beschwerde führt .

Tazes - NeMMs . .
Proletarische Kunst .

Eine Ausstellung der organisierten Haida - Stcin -
schönaner Glasarbeiter .

Reichcnberg , 27 . Feber . ( Eigenbericht . ) Am

vergangenen Sonntag wurde im Schützenhans
in Haida die von der organisierten Glasarbei -
trrschaft des Haida Steinschviiaucr Gebietes ver -

anstallele Kunstausstelliing eröffnet , die für jeder -
mann vom 25 . Fever bis 5. März in den Bor «
und RachmittagSstnndeit zugänglich ist. Bei der
lleine » Eröffnungsfeier schilderte der Obmann
des MusennisansschnsseS , Gen . Lichlenecker jnn . ,
die Entwicklung des . Haidaer Museums , welches
den Anstoß zu der Kliiistansstelluiig gab . Hierauf
brachte der Arbcitcrgcsaiigverein „ Vorwärts " den
Ehor „ Herbststnnn " zum Vortrage . Ge » . Neu -
mann , der Vertreter des Zenträlv ^rbandes der
Glasarbeiter , wie ? darauf hin , daß in dieser
Kunstausstellung eine n»geheure Masse von ' Ar¬
beit , Idealismus und Kunst steckt, sodaß das Ziel
der Sicinschönaner Genossen , etwas Großes zu
schaffen , talsächlich erfüllt worden ist . Durch diese
Kunslausstellniig wird das ' Argument des Bürger -
tuins widerlegt , das da ninncr sagt , daß die Ar -
heiter kein Verständnis für Ideal und Kunst be
sitzen . Tie Ausstellung beweist vielmehr das

Gegenteil , da liier eine solch große Menge künsi
krischen Schaffens zum Ausdruck kommt , wie
man seinesgleichen nicht gleich findet .

Hierauf begann der erste Rundgang . Mehr
als - 100 Gegenstände sind ausgestellt . Eine Fülle
von Schaffensfreude , idealen Kunstverständnisses
und vollendeter Technik bietet sich dar ; eine große
Schar wirklicher Künstler war da am Werte ,
elwaS Erhebendes zu schaffen. Jedes einzelne
Stück ist ein Beweis zur die liebevolle Aufopfe¬
rung , mit welcher die Arbeiterschaft dieser Ge -
biete für die künstlerische Entwicklung der Glas -
iiidnstrie des Haida Sieinschönauer Gebietes ar -
brütet . Es muh besonders hervorgehoben werden ,
daß hier nur das Können der Arbeiter¬

schaft zum Ausdruck gebracht wird , so daß sich
Diese Ausstellung abhebt von ähnlichen Veran -
staltungen , die in üblicher Weise von den Unter -

nehmern vemnstaltet werden .

Mannequins in Abcndrobrn » Herren im
Frack . . . Willst Tu wissen , welche Sorgen die

Gesellschaft in der Republik hat , so lies die „ Pra -
gcr Presse " : da findest du , Mann der Arbeit , Tag
für Tag Erbauliches , das dich begeistern wird .
Gestern schrieb „ wan " in der Rubrik „ Ans der

Gesellschaft " über die Prager Modcschau , schil¬
derte entzückt die „ gemessenen Ganges " wandeln
den „ Mannequins in Abendroben " , die „ Herren
in Frack, Smoking oder Cutaway , langsam , etwas
stets , starren Blicks . Tie Frauen lächelnd , das
Publikum nicht übersehend . Ein schier endloses
Borbeiproinenicre ». Hin und wieder wird , ange¬
sichts eines besonders schönen . ' »leides oder Hutes ,
Beifall geklatzcht , Beifall gemurmelt . " Man
siebt , die Gesellschaft versteht sich zu amüsieren .
Es geht ihr einfach herrlich , während die Arbei
tcr u » i ein Stück Brot kämpfen und die Arbeits -

losen verhungern . Nicht genug damit , daß die ge -
sättigten Bourgeois mit dem Gelde , das andere
ihnen erarbeiten mußten , ihr Faulenzen noch
öffentlich in große Toiletten kleiden — es finden
sich sogar Mensche » , die zur Geld dieses Treiben
auch noch in der Presse verherrlicheil ! „ wan "
schließt folgendermaßen : „ Tamen im Publikum
notieren Adressen , die Gatten erbleichen . Ter
Abend w i r d kostspielige Folgen ha -
b c » . . . . Ter Mensch muß sich kleiden , und

zwar lieber besser als schlechter . . . . Denn was
als müssiges Spiel erscheint , schafft tausend Arbei -
tenden Brot . Tas begreift schließlich sogar der

„Sozialdemokrat " . . . . "
Es ist immerhin anzuerkennen , daß der

schamlose „ wan " , nachdem wir ihm schon einige
Male ans die Finger geklopft , sozusagen mit dein
letzten Rest seines besseren Ich sich gegenüber
denjenigen zu verteidigen sucht , die dies « Ge

setlschaft bekämpfen und beseitigen wollen und
worden . Wie aber sieht diese Berleidignng ans .
die er ja schließlich dazu benutzt , um sich an uns

zn reiben ? ! Tas „ müßige Sp ei " — gemeint ist
der Luxus und das Lnrusbedürfnis der Besitz -
Nassen — hat ja nur den Endzweck , den Arbei er »
Broi zu verschaffen ! Mit dieser aufgelegten H e u
chelei , mit dieser Lüge will er „begreiflich "
machen , daß eine kleine Schichte von Schmarotzer »
sich in glänzende Gewänder hülll , während den

Zehnlmtscnden die Fetzen vom Leibe fallen ? Tas

sollen wir , das sollen wahrhafte Menschen über -

Haupt begreifen ? Den sorglosen Bourgcoiswci -
lern , die das Arbeiten kaum vom Hörensagen
kennen , soll man es sittlich zugute halten . d : ß
die Herstellung ihrer Abendrobcn gequälten Nähe -
rinnen doch soviel abwirft , daß sie nicht ver -

hungern ? Das also , >vas der Regierungs - „ w« i "
lobpreist und verteidigt , begreifen wir

nicht , im Gegenteil : seine Veröffentlichungen
machen uns noch härter im Kampfe gegen diese
Gesellschaft . A b c r e t w a s a n d e r e s 6 c «
greifen wir : daß nämlich „ wen " , ob er will
oder nicht , entzückt sei » in u ß. Tenn dafür wird er
ja bezahlt . D a ß er aber sein Gehirn und seine
Gesinnung verlauft , wird er uns wiederum nicht
begreiflich machen können . Es ist ein eigentüm -
lichcr Zufall , daß ihn gerade die „ Manne -
an ins " so aus sich herausgehen lassen . Tas
Konversationslexikon definiert den Begriff „ Man¬
nequin " . mit dem wir bisher noch nicht ganz ver -
traut waren also : „ Mannequin, , ist soviel wie
Gliederpuppe ; allgemeiner : soviel wie unselbstän -
diger . cha r a k t c r I o s e r Mensch

Zum Riicktrittsgesuch des Rektors Steinherz
hat sich bisher daS Schulministerium noch nicht
geäußert , hingegen gingen in den letzten Tagen

wiederholt Meldungen durch die Blätter , die be¬

sagten , daß das Riicktrittsgesuch des Rektors

Jteinherz vom Unterrichtsministerium werde ab -

gelehnt werden . Gestern meldete » sich nun hiezn
auch die „cheltoslvvenska Republik «" und das
„ Pravo Lidn " zum Wort , deren Acnßcrnngcn in
dieser Angelegenheit iusoferue höhere Bedeutung
zukommt , als das eine Blatt ein ausgesprochenes
Regierungsorgan ist und das andere dem Unter -
vichlsminister nahesteht . Ans den Aenßernngen
beider Blätter gebt hervor , daß das Schulmini -
steriniu tatsächlich die Absicht hegt , das Rücktritts -

gcsnch des Rektors Steinherz , das bisher aller -

dings unerledigt ist, a b z n l c h n c ». In bei -
den Blättern wird die Ansicht zum Ausdruck ge -
bracht , daß Rektor Stcinherz zwar von der aiito -
uomeu Körperschaft der Universität frei gewählt
ist, durch die Bestätigung der Wahl aber und

durch die Uebernahme seines Amtes Rechte und

Pf ! ichlen eines staatlichen F u n k t i v n ä r s
übernommen habe. Ein ernster Grund für seinen
Rücktritt sei bisher nicht vorgebracht worden und
der Ausübung seines Lehr - und Rektoramles stehe
nichts im Wege . Krawalle und Terror einiger

antisemitischer Studenten dürfen — so schreibt
das „ Pravo Lidn " — kein Argument sein , das

selbst den geringsten Einfluß ans die Entscheidung
der Regierung in dieser Frage haben könnte .

Neue Praktiken bei den Staatsbahneil . Tic

StaatSbahndircktion in Königgrätz hat in einigen
Fällen deutsch ausgefüllte SchülerauSweiskarlen
für Schulfahrten mit dem Bemerken zurückgestellt ,
daß sie, wenn sie nach Tarifbestinllilllilgen auev -
kann - und bestätigt werden sollen , in der Staats -

spräche ausgefüllt werden müssen und höchstens
mit einer deutschen Uebersrtznng an zwei er Stelle

versehen werden können . Es ist einfach lächerlich ,
auf welchem Gebiete schon die Staatssprache als

Schikanierungsmittel der deutschen Einwohner
deS Staates gebraucht wird . Es handelt sich in
allen diesen Fällen um Fahrten im rein dein -

scheu Gebiete . Es dürfte Wohl zu erwarten sein ,
daß auf diesen Strecken deutsch ausgefüllte Schü
lerlurten ihren Zwecken vollständig einsprechen
und nicht als unvollständig zurückgewiesen wer -
den können . Wir möchten gern wissen , warum

diese Karlen im Originale mit tschechischem und

deutschem Vordrucke versehen sind , wenn sie nicht

deutsch ausgefüllt werden dürfen . ? lls ob die

Pässe als unvollständig ausgefüllt beanständet
werden , wenn sie in Prag nicht tschechisch und

französisch ausgefüllt sind . Der Herr Revident
.7. ','j. bei der Staalsbahndiroktion in Königgrä »
hat ivieder einmal NaSr Republik » gerettet und
wird für seine Verdienste mit dem Orden des

Weißen Löwen belohnt werden .

Eine Hinrichtung in Brünn ? Wie vorlaufet ,
soll der Gatleumörder O n d e r k a , welcher seine
Frau seinerzeit in einer Iauchegrube ertränkte ,

hingerichtet werden . Ondcrka wurde von den Ge

schworciicil zum Tode durch den Strang verur¬
teilt und der Oberste Gerichtshof hat die ' Richtig -

keiisbesthwerde , ivclche der geständige Mörder

eingebracht hatte , verworfen . Damit ist nun das

Urteil in Rechtskraft getreten und da Onderka ,
>vie verlauiet , nicht der Gnade deS Präsidenten
empfohlen werden soll , dürfte Herr Wohlschläger ,
der ehemalige k. k. und jetzige republikanische
Scharfrichter , wieder Arbeit bekommen . Es

scheint , als wollte die tschechoslowakische Republik
einen gewissen Ehrgeiz dareinsetzen , an der Spitze
jener Staaten zn marschieren , in denen Todes -

strafe und Hinrichtungen . . . ( die Vollendung des

Satzes und die anderen Gedanken , die uns in die

sein Zusammenhang befallen , müssen wir mit

Rücksicht auf den Zensor unterdrücken . )
Motiv der Tat : Arbeitslosigkeit . Die 20jäh -

rigc Kassierin Katherine Sch . m Brünn trank
in' selbstmörderischer Absicht Lysol . Der Grund

dieses Selbstmordversuches ist in Arbeitslosigkeit
zu suchen . Mitglieder der freiwilligen Rettungs -

gescllschaft leisteten der Lebensmüden erst « Hilfe
und überführten sie in die Landeskrankenanstalt .

Ter Militarismus vor und nach dem Kriege .
Die deutsche Völkerbundliga in der Tschechoslowa-
tischen Republik teilt mit : Tie Abrüstungskommis ,
sivn des Völkerbundes hat eine Serie von Ta¬
bellen ausgearbeitet , ans denen hervorgeht , in

welchem Ausmaße Europa heute unter dem Joche
des Militarismus schmachtet . Zwei Daten nur

mögen das beleuchten : Trotzdem sich die miliiö -

risihei ! Ausgaben Deutschlands , Oesterreichs , Un -
aa - rns und Bulgariens um 80,000 . 000 Pfund
Sterling vermindert haben , betrugen die » tili -
t ä r i s ch e n Gesamtausgaben E u r o p a s
heule um 12( t, ( l <iü . 0' ) Ö Pfund Sterling mehr als
im Jahre 3014 !

Eine Rente der Stadt Wien für die Witwe
Birneckers . Ans Wien wird uns unter dem
28 . Feber gemeldet : In der heutigen Sitzung
des Stadlsenates brachte Bürgermeister Genosse
Rentnann den Antrag ein , der Witwe des er -
sihosscnen Genossen B i r n e ck e r und den » ver -
wundetcn Genossen K a t t o s ch je fünf M i l -
l i o n e n Krone » als einmalige Unterstützung
und der Witwe Birneckers außerdem eine M o -
na ts rc >l tc von 100 000 K. zu gewähren . Ge¬

gen die Bewilligung der Rente sprachen sich die

Ehristlichsoziale » ans , dock) wurde der Antrag
Reumann angenommen .

Internationale Solidarität , wie die Kom¬
munisten sie meinen . Ten Presseberichten des

Internationalen AewerkschaftSbundeS entneh¬
men wir Folgendes : Die dem syndikalistischen
Niederländischen Arbcitssckrctariat ( N. A. S. )
angeschlossene Niederländische Transportarbeiter -
Fördcration ist neben dem syndikalistischen Bau -
arbeiterverband die einzige Gewerkschaft , in der
es den Kommunisten geglückt ist , die Leitung in
die Hand zu bekommen . Diese Position haben sie
benützt, um in der syndikalistischen Gewerkschafts -
zentrale mit allen Mitteln für den Anschluß an
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die Note Gewerkschasts - Internationale Propa -
ganda zn machen . Als hauptsächlichstes Argu -
niciit wurde dabei ins Treffen geführt , daß nur
der Anschluß an die Rote Gewerlschafts - Interna -
tionale die Möglichkeit ans Betätigung einer in -
ternationalen revolutionären Solidarität biete .
Während nun der dem Niederländischen Ge -
Werkschaftshund und der Internationalen Trans -
portarbciter - Födcration angeschlossene Zentral -
verband der Transportarbeiter die in der Rhein »
schiffahri beschäftigten holländischen Arbeiter auf -
forderte , unter keinen Umständen Arbeit ans
requirierten Schiffen der französischen Besatzung
anzunehmen , ans denen von deutschen Organi -
sanoncn — dem Verkehrsbund und dem Maschi -
nisten - und Heizerverband — der Streik prokla¬
miert wurde , hat die „ revolutionäre " holländi¬
sche Transportarbeiter Föderation ihre Mitglie -
der angewiesen , die Arbeit r n b i g f o r t z » .
setze n, mit der Begründung , daß der Kampf im
Rnhrgebiet ein Kampf zwischen zwei kavitalisti -
scheu Gruppen sei und sonach keinerlei Arbeits »

micresscn im Spiele seien !

Karl Krausjagd in Prag . Bon Herrn Lud -

wig Winder erhalten wir eine Zuschrift , die
wir n' . chfolgend wiedergeben , wozu wir nur be>

merken , daß die Angaben , soweit sie die Person
des Herrn Winder betreffen , stimmen mögen , daß
sich o ber an der ganzen Angelegenheit , soweit sie
grundsätzlich Brdrntnng hat . was wir an anderer
Stelle erörtern , dadurch nichts ändert . Tie Zu .
schickst lautet :

Auf Grund des § 19 des Preßgefetzes er¬

suche ich um Richtigstelltliig folgender Behaup -
tnng , die in dem in Nummer 40 des „Sozial -
deinokrat " vom 25 . Feber 1928 erschienenen
Artikel „ Karl Krans - Iagd in Prag " enthalten
wer :

Es ist nicht richtig , daß „ der ? lutor eines
von bester Milienverlivmitheit zeugenden R» -
mancs „ Die jüdische Orgel " einen Hakenkreuz -
lcrischen „ Rciaen " - Rummel in zivciier Auflage
inspiriert habe " , richtig ist vielmehr , daß ich
keinen halenkreuzlmschen „ Reigen " Rummel
in zweiter Auflage inspbriert habe und der Ak -
tion der „ Bohemia " regen die Ausführung der

„Letzten Nacht " von Karl Kvnis im Deutschen
Theater in Prag vollständig fernstehe . Es ist
nicht richtig , daß ich mein llnterlänfcrl „ E.
Wt . " zum Angriff vorschickte , als die Tircklion
des Prager Deutschen Theaters ankündigte , daß
im März ein Enftmble - Gastspicl der „ Reuen
Wiener Bühne "

„ Tic letzte Nacht " von Karl
Kraus vorführen solle , richtig ist vielmehr , d ß
ich t . ckn Untcrläuscl habe , infolgedcsicn auch
kein llntcrläufel vorschicken konnte und daß
infolgedessen alle weiteren Folgerungen , die
Sie ziehen , ebenfalls unrichtig sind .

Ludwig W indc r .

In der Wohnung verhungert . Bläticrmek -
tzuimen zufolge wurde » in Lichter selbe die
07 Jahre alte Arztwitwe Johanna Hvssinann und
ihre 34 Jahre alle Tochter Wally völlig entkräftet
und fast besinnungslos in ihrer Wohnung aufge -
fllndeit . Der ? Irt stellte fest, daß beide in hohem
Grade unterernährt und dem Hilidgertode nahe
waren . Frau Hoffman » ist im Kranlenhanse ge¬
storben . Tie Tochlcr schwebt in Lebensgefahr .

Tod bei der Tcmonticrnng eines Geschosies .
' Ans Wiencr - Reustadt wird berichtet : Ter

Straßenarbeiter Alois Tpatschka fand ans der

Straß ? ein Geschoß . Er trug es in seine Woh -

nung . nni es -iiif dem Gange zu demontieren . Er
wollte eben die Messingringe herimtev ' chlagen ,
da explodierte das Geschoß und zerriß ihm den

Schädel . Auch eine Hand wurde ihm weggerissen ,
so daß der einuildsiebzigsährige Mann auf der
Stell ? tot war . Ein siebenjähriges Mädchen , wel¬
ches sich in seiner Nähe befand , wurde lebcnsge -
fährlich verletzt . Sieben Personen , die sich in der
Küche anfgchällc » hatten , entgingen wie durch
ein Wunder den ihnen drohenden schweren Per -

letzunge ».
Tie öffentliche » Angestellte in Amerila .

Nach den letzten statistischen Erhebungen beträgt
die Zahl der öffentlichen Arbeiter , Angestellten
und Beamten in den Vereinigten Staaten drei

Millionen , von jeder siebenten Familie steht ein

Mitglied in den Diensten der Allgemeinheit . Tas

Heer der öffentlichen Angestellten ist somit größer
als das der Eisenbahner und der Kohlenbergar -
bester nsammengenommcn ; es beträgt etwa ein

Fünftel der Zahl der Landwirte und Lendarbeiter .

Schisfs ! »iaiiimcnstojj in der Elbeiniindiing . Tcr

Kapitän des Hamburger Dampjers „ Coimbra " , der
von Portugal nach Hamburg bestimmt war , teilte

drahtlos mit , daß er bei unsichtigem Wetter in der

Elbemündnng mit einem nnbetannten Dampfer zu-
saiilmengcstoßen sei. Dieser sei vermutlich ge -
s unken . Ter Dampscr „ Coimbra " beschäftigt sich
mit der Rettung der Schiffbrüchigen , iiiilicrc Einzel¬
heiten {eigen noch .

Von der Prager deutschen Aezlrkskommission für

Jugendfürsorge wird uns mitgeteilt : Mit dem Er -

lasse vom fl. Feder 1028 , F. 8209 ( n, 2) 1922 hat das

Ministerium für sozial ? Fürsorge den Bericht des
Ge n « ral v o r inii ni > c s der deutschen Bezirks -
kommission für Kinderschuh und Jugendfürsorge für

Prag und Umgebung des Herrn D rektor Hans
Berka Wer seine vom 18. April bis 18. Mai 1922

unternommene Studienreise mit Dank zur Kenntnis

genommen und ihn ersucht , die von ihm gesammcl -
rcn Ersahrunge » im Dienste der gefährdeten Jugend

zu verwerten . Dein genannten Generalvormund

wurden , obwohl er von der Behörde als solcher noch

immer nicht bestätigt ist , als Einzelvonmind bis nun

24 Vormundschaften mit 55 Mündeln von folgenden

Bezirksgerichten übertragen ' ' Altstadt Iosefstadl (8) ,

Obere Neustadt ( 4) Untere N ustadt ( 1) Kleinseite

(1) , Smiichow ( 16) , Kgl , Weinberge (3) , Karolinen -

tal ( 4) , Holleschawitz -Äibna (5) , Wrschowitz (7) , ^ lZ'



28 . Fcber 1923 .
Seit « 5.

kow ( 3) , Nusle (3) . Von Mesen Mündeln sind 10

Sonzwaifen » 34 Halbwaisen und 11 uncJjelidjcr Ge¬
burt , 44 Rindet sind röin tatl ) . . ö evangelisch und
0 israelitisch . Außerdem stehen unter seiner Schuhauf .

ficht 42 Kinder . In Anstalten sind 18 sittlich gefähr -
dote Kinder unterr >cl >racht . für welche die Bezirks -
tiMNmisston wegen Mittellosigkeit der Angehörigen

größtenteils die Verpflegskostcn ans eigenen Mitteln

decken »inj ». Aus dein Angeführten ist zu ersehen ,

welche Aufgabe die Bezirkskommission auf diesem
Gebiete der sozialen Fürsorge , abgesehen von den

andern ihr gestellte » Ausgabe » , zu lösen hat . Um

aber diese » Aufgaben nachkommen zu können , bedarf
sie großer Geldmittel und es ist Pflicht eines jeden

Deutschen Prags ohne Untcrsch ' ed der Konfession
und Parteizugehörigkeit , ihr dies : Mittel durch Bc -

willigung einer Spende und durch Beitritt al »

Gründer , Stster oder Mitglied zur Verfügung zu
stellen . Spende » und Anmeldungen werden in der

Kanzlei , Prag I . , Pariolomrjska 8, mündlich nnd

schriftlich entgegengenommen .
Am Olcbnristage des Präsidenten , am 7. Mär ; ,

werden laut Amtsblatt , das einen Erlag des ^ chui -

Ministerium « vom 27. Fcber 1922 zitiert , an allen

Schule » interne Feiern stattfinden . Schulfrei ist

dieser Tag nicht .

Ein Teiailgoschäsi der Großciiikanssgcselsschcst
in Smichow . Tie Deutsche Großeinkaussgesellschaft
in Prag errichtet im Anschlüsse an ihr EngroSIager
in Smichow , Ecke Barandova »l . , V Lesiäku , in näch¬

ster Stahe der Haltestelle Kinsky - Garten der ' clektri -

scheu Straßenbahn , am 1. März l. F. ein Detail -

geschäft , in welchem nebst Textilwaren , Bekleidungs -
artikeln , Schuhwaren und Haushaltungsgegenständen
auch die Erzeugnisse ihrer eigenen Produktion zum
Verkaufe gelange » werden , » nd zwar : Webwaren ,
Wäschckonscktionsartikel , chem . Produkte . Kompotte ,
Marmeladen und Fruchisäste , Zichorie , Feigenkasfce ,
welche in den eigenen Fabriken Bärringen , Zwickau ,
Mähr . - Ostrau und den Nährinittelwerken Neratowitz
hergestellt werden . Der Verkauf wird an jedermann
stattfinden .

Tie Repatriierung nach Ruhla nd und der
Ukraine . Tie bevollmächtigten Vertretungen der

RSFLR . und der US SR . geben bekannt , daß am
8. März l. I . der lebte unentgeltliche Transport der

zu Repatriierenden »ach Rußland nnd der Ukraine

abgeht . Rad , seiner Abreise wird das Lager in

Deutsch - Gabel geschlossen und alle , die

später zurückkehren wolle », müsse » dies auf eigene
Kosten tiiii . Ab 3. Mär , werden keine Anmeldungen
jür den Transport mehr angenommen . Personen ,
die sich schon früher gemeldet habe », bisher aber an
ihren Orten blieben , mögen sich spätestens bis 3. März
in der Konsularabteilung der Vertretungen der
RSFSR . ilild der US SR . in Prag 2, Raplavni »l 7,
melden .

Postpuleiverkchr nach Ruhland . Wie da « Posl -
minister ! »»» mitteilt , wird ab 10. März die Ausgabe
Po » Pakete » bis zum Gewichte von zehn Kilo sowohl
nach de », c»ropäisd,en Rußland imit Einschluß von
Armenien . Asserbaiisch . au. Grusinien . Weißrußland
und Ukraine ) , als auch »ach dein asiatischen Rußland
kOstsibirien bis Jrkutsk nnd Turtestan ) ivieder zu¬
lässig sein .

Ter dreifache Mord im Riesengebirge . In der

leisten Jännerwoche ivnroe , wie erinnerlich , i » B ö -
n i s ck> b a » d c » im Ricsengebirge eine grauenhafte
Tat verübt . Ter Häusler Konstantin Erben , seine
Frau und sein dreijähriges Söhnchc » wurde » »ii >
gräßlichen Verletzungen ermordet ausgesiinde ». Tas
Töchterche », das im Bette gcsdfiasen haben mag , blieb
von den Tätern , denen es um die Habseligkeiten
Erdens zu tu » war , verschont . Wie nun gemeldet
wird , bat die Gendarmeriestation in Marschendors
einen Brief erhalte », in welchem Mitteilungen
über die Mörder gemacht werden . Einer der Mit -
läler soll in A r n a u verhaftet worden sein . DaS
sechs Wochen alte Kind , das die Mörder verschonten ,
befindet sich im Asyl in Hohenelbe .

Dte Heid äiü Schatte «.
Roman von Karl Bröger . ( 13)

Eisersucht , wenn sie gegenseitig ist . befeuert
die Neigung . Nie waren Ernst und Jene heißer
aufeinander , als »ach Stunde » wechselseitiger
Wut , wenn einS dem anderen die eigene Untreue
wie Peitschenhiebe um die Ohren geknallt hatte .
Dann schmolzen Acrger , Trotz und verliebter Haß
zu heftiger Brunst , die alles fordern » nd gewäh -
ren hieß . Jene übertölpelte sich selbst , als sie
Ernst in die Eifersucht trieb . Unversehens sprang
die Flamme , die sie schürte , auf Leu « über » nd
brannte ihre kühle Vorsicht , die Aenastlichleit
ihres kleinbürgerlichen Gemüts und die Furcht
vor natürlichen Folgen aus . In den roten Feuer -
mantel restloser Hingabe gehüllt , schritt das Paar
über die letzte Schranke fort nnd wendete lein
- luge inehr zurück in die Welt klar entschiedener
Verhältnisse . Ihr Verhältnis war weder klar
noch entschieden . Zwar hatte sich Ernst schon
vfler beim abendlichen Heimgang männlich
aufgerichtet und das Wort „ Verlobung " gespro¬
chen. Allein Leite schüttelte jedesmal ungläubig
den Kopf » nd strich Ernst dankbar übers Haar .
Verstand sie die edle Wallung , die Ernst zu die -
sein Wort zwang ? Sie sah den jungen , schmäch -
liflcii Menschen an ihrer Seite und seufzte be -
drückt .

ES stand zu viel zwischen ihnen . Die Un¬
gleichheit ihres Wesens , gleich nur in der Unbe -
Herrschiheil der Sinne , der Altersunterschied ,
elterliche Hosnungen und die eigene » Wege , auf
denen Lene dem jungen Freund nicht folge »
konnte . Ernst hatte diese Wege wieder eilige -
schlagen, gedrängt durch die mißliche Lage seiner
Verhältnisse . Er hatte Schulden , aemein quet¬
schende Schulden bei Wirten und Händlern , die

GerWssva ! .
Fascistische Denunzianten .

Prag , 27. Fcber . ES war am Tage des Allen -
tats gegen Tr . RaSin . In den Straßen Prags stau¬
ten sich die Leute , überall bildeten sich Menschenan -
saininliinge », die das Attentat lebhast besprachen . Die
Präger Tagesblätter brachten in ihren Auslage -
schränken das Bild des Attentäters 8mipal , national -
deinkratischc Agitatoren sorgten dafür , daß eine Er -
regnng gegen die sozialistischen Blätter Platz greife .
Mitglieder des „ Nnrodni hiuiti " — der tschechischen
Faseifien Organisation — horchten überall herum , ob
nicht irgendwer eine billigende Aeußernng über das
Attentat mache . So kamen » m die Mittagsstunde
bei dcc „ Hvözda " - Passage am Prager Wenzclsplatz
zwei Faseisten . Ladislaus Koudtta und Georg Su -
bert , zu einem Wachmann und erzählten ihm , daß ein
Man » in der „ Hvözda " - Passagc gesagt habe : „ DaS
Bild SoupalS werde ick, mir einrahmen lassen und
werde es küssen, denn dieser Mann hat dem „ Narod -
»i hnuti " de » Schein der Existenzberechtigung ver -
schaff ! . " Der Wachmann war der Ansicht , daß der
Mann , es war der Schlossergehilse Nnto » Louöka ,
das Attentat SonpalS billige und nahm ihn fest . Ob -
zwar nun Louilka auf der Wachstube erklärte , daß
er als Nationalsozialist ein Gegner jedes politischen
MordeS fei nnd daß er seine Aeußernng im ironischen
Sinne gemeint habe , da ihn die Rufe der Fascislen ,
wie : „ Schande dem „Geste Sl - wo" ! Zerhaut « ihnen
alles ! " in eine große Erregung bradstcn , so wurde
die Sache dennoch der Staatsanwaltschast übergeben
und gegen Louöka die Anzeige wegen Vergehens gegen
V 305 ( Billigung einer strafbaren Handlung ) erstattet .
Bei der heutigen Verhandlung vor einem Strafsenat
des OLGR . N o v o t n l, wurde Louöka steige -
sprochc n. da die fascistisdzen Zeugen widerspre¬
chende Aussagen machten und die von Louöka geführ -
teil Zeugen beweisen konnten , daß die Hctzruse gegen
das „Ceslc Slovo " gefallen seien und daß daher die

Verteidigung des Louöka , er hätte seine Acußcrung in

ironischem Sinne getan , der Wahrheit entspreche .

( Pitt » nbintcr Sträfling ! .

Prag . 27. Fcber . Ter Sträfling Franz M c n •
»i k, der derzeit eine Strafe von 15 Monaten absitzt ,
wollte in eine andere Strafanstalt kommen . Da
man seinem Wunsche nickn nachkam , schlug er in

seiner Zelle alles krumm und klein und konnte nur

schwer überwältigt werde » . Wegen seiner Gewalt -

täligkeit ivurde McnZik henke zu sechs Monaten

schweren Kerkers verurteilt nnd wird jetzt in
der mährischen Strafanstalt Mürau untergebracht .

Lücken die Sicherheit des Lcbcnö .

Prag , 27. Feder . Ter Maurermeister Franz
G r o ß aus Smichow wurde heute vor einem Straf -
seual des OLGR . Riegel wegen Iteberschrcitiing
gegen die Sicherheit des Lebens zu drei Monate »
schweren Kerkers bedingt a »f drei Jahre
verurteilt . Groß fuhr am 7. Mai des Vorjahres mit

seinem Auto durch die Ortsckiast K k e n e k und drückte ,
als er durch eine schmale Gasse fuhr , mit dein rech -
»en Bordcrradc seines Wagens den Studenten Franz
8 i in une k so unglücklich an die Mauer eines Hau¬
ses , daß kimunck tödliche Verletzungen erlitt . Ter

Wage » des Gros ; geriet dann ins Schlendern unv
stieß an eine Tclcgraphcnstange an , wobei die In -
fassen des Wogens hinausgeschieudert wurden . Franz
Groß hat keine Ghaiisfeurpriisung und halte daher zu
Unrecht die Führung des Wagens , die er »! d>t voll

beherrschte , übernommen . Bei der heutigen Verhand¬
lung suchte Groß de » Beweis zu erbringen , daß er
an de » Unfällen nicht schuld sei, da in dem engen
Kätzchen der von ihm geführte Wagen sich zur Seite

neigte . Dieser Beweis gelang ihm jedoch nicht voll -

ständig .

ihm keine Nachsicht gaben . Um sie loszuwerden ,
griff Ernst tiefer als je in die . Kasse und mußte
feststellen , daß ihm die Tinge über den Kopf
wuchsen .

Hatte nun Herr Alfons Beißer doch etwas

bemerkt , oder war ihm Ungünstiges über seinen
Angestellten zugetragen worden , gleich im Beginn
des nenen Jahres hielt er überraschende Nach -
schau . Tie Bücher müßten abgeschlossen und vor -

gelegt werden . Bei Fräulein Rascher stimmte
alle « aufs schönste , bei Ernst fehlten in der Kasse
hunderldreinndsechzig Mark . Herr Alfons Bei her
raste . Verzweifelt angelten die dürren , dicht be¬

haarten Hände durch die Lust , der Kneifer fiel
zehnmal von der hochstrcbendcn Himmeljahrls -
nasc , und die sonst so verbindlich flötende Stimme

kreischte scharf und grell .
„ Kommen Sie her , Löhner ! Wenn ich bitten

darf , auch Sie . Fräulein Rascher . . . Wo ist das
Geld hingekommen , Sie ganz Gefährlicher
Schwindler ? Wollen Sie das gefälligst sagen ? . . .

Hundertdreiundsechzig Mark Manko lind in der

Kasse . Fräulein Rascher . Haben Sie Töne ? . . . "

Ernst hatte sich ganz gefaßt . Kaltblütig
lächelnd räumte er ein , daß hilndcrtdrciundscchzig
Mark fehlen . Er habe sie ans der Kasse gcnom -
mcn . um Verpflichtungen zu decken . Sein Gehalt
hätte nicht zum Leben gereicht . . . Herr Alfons

Beißer verfärbte sich . Den Kneifer hoheitsvoll
in die Höhe reckend , begann er vorwurfsvoll :

„ Was sagen Sic da ? Ihr Gehalt hat nicht
zum Leben gereicht ? . . . I - l ' zahle Ihnen vier -

zig Mark . Bringen Sie mir den Lehrling erst
mal her , der dieses Gehalt anderswo bekommt . . .
Dabei schämen Sie sich nicht , mich zu betrügen .
Von meinem Geld . . . Was geh » mich , in drei

Teufels Namen , Ihre Verpflichtungen an ? . . ;
Ich will Ihnen was sagen , Löhner : Tie Polizei
holen , hat keinen Zweck. Die gibt mir das Geld

auch nicht . Aber schauen Sie bloß , daß Sic

Relchslonserenz des Zentral -
verband » der Weinbauern

und Häusler .
Sonntag den 25 . Feber fand im Klublokal

der Abgeordneten der Deutschen sozialdemolrati
scheu Arbeiterpartei in Prag eine Reichskonferen ;
der Kleinbauern und Häusler statt , an der Dele¬
gierte ans allen Gebieten der Republik teilnahmen .
ES war keine Konferenz , auf der große thevretisckze
Fragen erörtert wurde » , sonder » sie war eine
Arbeits konfcrcnz , die vor allem dem inneren
Ausbau des Verbandes und den wirtschaftlichen
Fragen getvidmet war .

Für den Partcivorstand nahmen a » den Ver

Handlungen Abg . Genosse C e r m a k und Genosse
Kremser teil ; den Vorsitz führte Pcrbandsob
mann Abg . Gen . L c i b l.

Die Reichskonferenz beschloß , im heurigen
Jahre von der Abhaltung des Verbandstages ab

znschen und die Beschlüsse der Rcichskonfer - mz so
zu behandeln , als wenn sie vom Bcrbandstagc ge
saßt worden wären . Genosse D i t t r i ch crstal -
tcttc den Bericht über die Tätigkeit des Sekretariats
im verflossenen Jahre , aus welchem hervorgeht ,
daß eine Fülle von Arbeit geleistet wurde . ( Wir
werden darüber in einer der nächsten Nummer

unseres Blattes einen ausführlichen Bericht brin -

gen . ) Genosse Schmidt erstattete den Kassabc -
richl , für die Kontrolle berichtete Gen . A e i g l.
Sein Antrag , dem Kassier die Entlastung zu ertei
Icn , wurde angenommen . Genosse Zenlcrt
wünscht , daß die Warciibcliefcrung der Ortsgrup -
Pen besser ausgebaut werden möge . Tic Pauscha¬
lierung der Warcnumsatzsteuer sein nicht in allen

Fällen zu empfehlen , vielfach wird die Einbeten -

nung der Steuer für den Kleinlandwirt besser
sei ».

Genosse C c r m a k hielt eine kurze Bcgrii
ßungSansprache , in welcher er der besonderen
Freude Ausdruck gab , daß sich der Verband zu
einer festen und konsolidierten Organisation der
Kleinbauern und Häusler entwickelt hat . Tie Er -

folge werden sich auch in der Parteibewcgung be¬
merkbar machen . Die Befreiung der Arbeiterklasse
ist durch die Industriearbeiterschaft allein nicbi

möglich , es müssen die Proletarier i » Stadt und
Land zusammenwirken . Der Verband ist ciiMvirk

sa nies Instrument für den wirtschaftlichen Schutz

seiner Mitglieder , cr ist aber zugleich auch eine

Stütze für die Partei , der Wegbereiter für den

Sozialismus ans dem Lande .

Sodann wurde eine Reihe Anträge verhau -
delt . Ein Antrag , der verlangt , daß bei der A u s

Heilung des Großgrundbesitzes die w i r I -

s ch a s 1 1 i ch c Lage der K l e l » la » d w i r t e

berücksichtigt werde , wurde angenommen
und dem Pcrbandsvorstand zur Durchführung der

entsprechenden Maßnahmen zugewiesen . Ferner
wurde ein Antrag aiwenommcii nnd dem Ver -

bandsvorstand zugewiesen , der die Schaffung eines

Gesetzes verlangt nach welchem bei Verpach¬

tung von Gemcindcgrundstückcii nur solche Be -
Werber berücksichtigt werden sollen , die weniger
als acht Hektar Grund haben . Eine Versteige -
rung solcher Grundstücke soll als unzulässig erklärt
werden . Ein Antrag des BezirkSderbandcs Aus -
sig -Teplitz , das VerbandSorgaii in größerem Fcn°-
mat erscheinen zu lassen , wurde abgelehnt . Ebenso
ein Antrag der Ortsgruppe Nill auf Herabsetzung
der Beiträge . Tie folgenden vier Anträge des

Vcrbaiidsvorstaildes wurden angenommen : 1. Es

möge » von Zeit zu Zeit gceig » : ' . t Artikel über
die T ä t i g k e i t des Verbandes

'
den Partei¬

blättern veröffentlicht Word 2. Iii » die

Abhaltung von Funktionärkursen leichter zu er¬
möglichen , sollen F u n k t i o n ä r l c h r c r s ch u -
l e n veranstaltet werden , in welchen entsprechende

schleunigst onS dem Haus verschwinden . Sonst
reut mich vielleicht mein guter Wille doch . . . "

Fräulein Rascher war dem Schauspiel atem -
l . °s gefolgt . Erst verstand sie nicht recht , da » »
wurde ihr schnell klar , was vorging . Entgeistert
starrte sie Ernst an , der gleichmütig die Wände
absuchte . Mit diesem Menschen battc sie sich ein¬
gelassen . . . Ernst sah die vollen Schultern beben ,
ein sprühender Blick brannte auf seinem Gesicht .
Lene wandte sich an Herrn Alfons Beißet :

„ Ich bitte um meine Entlassung , Herr
Bcißcr , wenn Sic glauben , daß ich . . . "

„ Aber was denken Sie , Fräulein Rascher !
Ihre Bücher sind doch in bester Ordnung . Ich
glaube von Ihnen nur das beste . Ter Borsch
hat Sie ebenso hinter » Licht geführt , wie cr mich
hintergangen hat . . . Ist cr schon fort . "

Ernst stand unter der Tür , im Arm ein
kleines Bündel . Seine wenigen Habseligkeiten . . .
Als cr die Tür öffnete , kehrte siel, Fräulein
Rascher kurz um . Ernst zog den Hut fast bis auf
de » Boden und senkte de » Kopf tief . Täuschte er
sich , oder hatte Lene wirklich den K' ps wenig ,
nur ein ganz klein wenig gcncigt ? Auf der
Treppe sah Ernst die entsetzten Augen de » Mäd -
chcns vor sich hergehen . . .

Die Jagd nach dem Leben .

Wer vielleicht glaubt , Ernst wäre nun ge -
knickt und beschämt gewesen , kennt die menschliche
Natur wenig . Er schritt vielmehr ruhig und ge -
lassen in das Stadlinnere , zündete eine Zigarette
an und schnippte die Asche sorgsam mit dem Mei¬
nen Finger fort . Geld hatte Ernst nur einige
Mark , dech genügte ihm das Bewußtsein , über -
Haupt Geld zu haben . In der Stehkosthalle trank
er zwei Glas Bier und fand , es wäre eigentlich
doch viel feiner , durch die Stadt zu spazieren , als

Lehrkräfte heranzubilden sind . 3. Es soll überall
auf ein inniges Z u s a m in en arbeit « u mit
der Deutschen sozialdemokratische » Arbeiterpartei
angestrebt werden . 4. Ter Verbaiidsvorstand wird

beauftragt , unter den Mitgliedern agrartechnischeS
und sozialpolitisches Wisse » zu verbreiten .

Genosse Dcutsch referierte über die Vieh -
Versicherung . Da sich die jetzigen Statuten als
unzulänglich erwiesen haben , beantragt er einige
Abänderungen . Ter Zweck dieser Aeuderungeil
soll der sein , die Einschätzung des Viehes genauer
zu mache » und die Einzahlungen entsprechend zu
regulieren , damit der Bezirlsfond , aus den ja die

ganze Versicherung aufgebaut ist . finanziell stark
genug ist . Tic ZoM der Mitglieder , die an der

Viehvcrsicherung beteiligt sind , ist nocli Verhältnis -
mäßig klein . Für die Versicherung muß in den
Ortsgruppen durch die Funktionäre eine viel in -
tensivere Propaganda entfaltet werden . Tie Klein -
landwirte nnd Häusler haben es nicht notwendig ,
ihr Geld zu private,c Versicherungsgesellschaften
hinzutragen , zum Nutzen der Kapitalisten . Wir
haben eine große proletarische Versicherungsab «
teil,ing beim Verband deutscher Wirtschaftsgcnos -
scnschaflcn , die jede Art von Versicherung über -
nimmt . Diese zu nntcrstiitzen und für uns mW
bar zu machen , ist unsere Pflicht . - Zu den
Vorschlägen ans Abänderung der Statuten für die

Vichversicherung fpv ,che » die Genossen Feilsch ,
Tschaschka , Weigl , Zörtler und Icstrabek . Genosse
Kremser beantragte , die Schlußredaktion d . s
Statutes dem Perbandsvorftand zu überlassen .
Das abgeänderte Statut wird dann allen OriS -

gruppen zugesendet . Dieser Antrag wurde ange - -
nommen .

Genosse Zörkler sprach über Wirtschaft . ' -
fragen und Organisation . Er zeigte an der . Hand
von Tabellen , in welchem Verhältnis die direkten
» nd indirekte » Steuern gestiegen lind , und emp -
fichlt die' Verwendung von graphischen Darstel¬
lungen in Versammlungen , weil diese viel zum
Verständnis der Sache beitragen . Die indirekten
Steuern sind fünfmal so groß als di ' direkten ,
lind trotzdem behandelt man uns als die , die an¬
geblich nichts zahlen . Wir verlangen die Abschif -
jung aller Steuern und die Einsührnng einer pro -
grefliv aufsteigenden Einkommensteuer . Wir sor -
dern die Amortisicrnng der Kriegsanleihe . Wenn
der Staat die Aktiva übernommen bat , so möge cr
auch die Passiva decken . ' Bezüglich der Vermö¬

gensabgabe verlangte der Resrent dw Novellie -

rniig des Gesetzes , damit jene , die mir ein bestimm¬
tes Existenzminimum haben , von der -

abgäbe befreit sind

Genosse S ch w e i ck, a r » verichieie über sie

parlamentarische Arbeit , die im Interesse a r
Kleinlandwirte n » d Häusler geleistet wurde . Er

verweist dabei aus den gedruckten Rrchenschaftsbe -
licht des . Klubs der deutschen sozialdemokratischen
Abgeordnete ». Tie Bodenreform hat uns
alle enttäuscht . Sie wurde nicht nach sozialen
Grundsätzen durchgeführt , sondern wird immer
mehr den tschechischen Interessen dienstbar ge -
macht . Tie Preise bei Ucbcrnahme des beschlag -
» ahmten Bodens sind zu hoch » nd dabei jaininenc
fortwährend die Herren vom Bund der Landwirte ,
daß der Großgrundbesitz zu wenig cutschädigt
wird . Tie Landbündler sind also auch hier ganz
offene Vertreter der Agraakapitalisten . Tic Klein -
landwirte und Häusler haben deshalb beim Bund
der Landwirte nichts zu suchen . Tie Großagrarier
sitze » überall in de » Zentralstelle », sie sitze » im Lau -
deslulturrat , werde » in Zollfrage » gehört , wäh -
rend wir absichtlich übergangen werden Genosse
Schweichart ersucht die Eienossen , von außen her
mehr Anregungen zu geben , damit sich ein inniger
Kontakt zwischen de » Parlamentarischen Vertre¬
tern und den Vertrauensmännern herausbilde .

Genosse Leibi schloß mit einigen anfeuernden
Morien um halb Ii Uhr abends die Konferenz .

im langweiligen Kontor der Auskunft „ Argus " zu
fitzen .

Ter Gedanke an Herrn Alfons Bcißcr be -
lustigtc ihn beinahe . Was hatte der Mann für
Augen gemacht ? Schade , daß cr nicht fester in
die Kasse gegriffen hatte . Ob eö Herr Alfons
Bcißcr im Tarockieren verlor , oder ob cr es auf
seine Art ausgab , wo ist der Unterschied ? Lene
würde er zunächst wohl nicht sehen . Das ' Mäd¬
chen war doch zu blöd . Ei » lieber Kerl , aber so
altmodisch und ohne Unternehmungsgeist . Das
Gefühl , an Lene zu denken , war aber doch nicht
behaglich . Sie hatte ihn ja angeguckt , als hätte
cr ei » Kind gefressen . ? »: »>, >, z» dumm , diese
Anständigkeit . .

Daheim versah sich keine Seele der Geschichte .
Ernst verschwieg seine Entlassung , hielt alle Zei¬
ten genau ein , als wäre cr noch immer im allen
Gleis , » nd schaute inzwischen »ad , einer anderen
Steile aus . Den » eine neue Stelle inusite her ,
bevor der Letzte kam . Wenn er nur daheim Punkt -
sich zahlte , war alles andere Nebensache Woher
das Geld kam , fragte die Mutter nicht . Sie nahm
es unbesehen . nur durfte kein Pfennig am Betrag
fehle ».

Ernst hatte unbändiges Glück . 3kach vierzehn
Tagen saß cr schon wieder auf einem Kontorbock
. und hatte zehn Mark mehr Gehalt als bei Herrn
Alfons Bcißcr . Das Geschäft — Zuckerwarcngroß -
handlunq Bolz u. Sarrcr schien dringend ' ' eute
zu bauchen . Ohne nach Zeugnissen zu fragen ,
überhaupt ohne jeden Umstand , wurde Ernst ange¬
nommen und erhielt — die kleine Kasse . War das
nicht ein Wink , fortzufahren wo man vor zwei
Wochen a- nsgchört hatte ? Tie ersten Tage wider -
stand Ernst der Anfechtung , weil er das entgeisterte
Gesicht Lencs var Augen hatte . Tod , nur zu bald
war der erste Schritt gemacht .

( Fortsetzung folgt . )
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Ein vorläufiger Handelsvertrag uiit Grie¬

chenland . An der gestrigen Sitzung deS ?Ibpi rvb ■

netcnhauseü wurde der Handelsvertrag mit tMric

cksenland , der am 10 . Jänner in Athen abgc -
schlössen wurde , vorgelegt . Durch diesen Vertrag
erhalt unsere Anöfutirindnslrie in 51 Posten des

jinechischen Zolltarifs iniiiiinale Zollsätze . Ter

Handelsvertrag befaßt sich vor allem auch mit r - er

Älöglichkeit des Einkaufes griechischen Tabaks

durch die Tabalrcgic und mit der Lieferung Ische-
chischer Spielkarten und Zigarettenpapiers nach
Griechenland . Ter Vertrag ist für Ii Monate ab¬

geschlossen , läuft jedoch automatisch weiter , wenn
er nicht binnen 3 Monaten gekündigt wird .

Tic Einfuhr nnd Anssnhr im Dezember 1022 .

Nach der Nr . 12 der „Statiitischcn llebersicht " des

Außenhandels " wurden im Tezember 1922 im

grin . ; en 3,101 . 327 q nnd 87 . 176 Stücke eingeführt
und 8,927 . 192 g und 277 . 990 Stücke ausgeführt

?ievon entfiel itoe meiste der Einfuhr mit
. 083 . 910 g, d. i. 31 . 91 Prozent auf Deutschland ,

sodann auf Polen mit - 116 . 670 q d. i. 1 l . 39 Pro -
zcnt , airf die Vereinigten Staaten von Amerika
inii 306 . 097 q. d. i. 9 . 66 Prozent ; die stärkste Aus
fuhr war nach Teutschland mit 3,673 . 111 q d. i.
10 . 91 Prozent , sodann nach Oesterreich

2,118 . 211 q. d. i. 23 . 91 Prozent und nmi
Mogyarien mit 1,323 . 771 g. d. i. 11 . 76 Prozent .
— lieber die Ein nd Ausfuhr von Rohstof -
fcn , Halbfabrikate » nnd Fabrika -
ten im Dezember 1922 bringt die Nr . 12 der

„Statistischen llebersicht des Änstenbandels " fol
>zevde Taten : Eingeführt tvnrden 2,391 . 931 >
und 36 . 308 Stück Rohstoffe , 120 . 380 q Halbfabru
lato und 339 . 166 q „ „ d 31 . 168 Stück Fabrikate ;
ausgeführt wurden 7 . 019 . 126 g nnd 103 Stück
Rohstoffe , 1,011 . 514 g Halbfabrikate und
911 . 213 q und 277 . 893 Stück Fabrikate .

Wie eine sozialistische Gemeinde für Arbeits »
lose sorgt . Tic Gemeinde Wien hat , wie die
Rathauskorrcspoildcnz meldet , das von ihr ins
Werk gesetzte Investitionsp r o g r a m in
zna : Linderung der Arbeitslosigkeit
von ursprünglich 83 Milliarden auf 120 Milliar -
den erhöht . Davon cnfallen unter aitdercm «! 0
Milliarden für Wohnbanzweckc , 18 einViertel
Milliarde » für den Vau neuer Ttadtbah . ilinien .
3 cinhald Vlilliarden für Elektrizitälsiverke . 12
Milliarden für de » Van eines neuen Kinder
Heims « 10 Milliarden für den Van von Volks ,
bädcrn , 3 Milliarden für Jnstat - dst - üiniz ^irbri -
tcn a » sänitlict ' kn Voll . - nnd Piirgerschnleit
Wiens .

Tie TirciNage in Budapest . A» S Wien
wurde » nS gestern gemeldet : Tic Streiklage in
Budapest ist unverändert . Fi , einer Vcr »
traiienSmännerversammliing der Metallarbeiter
sprach geä - rn ^' . ' nosic Kasiok. Er brachte die An -
grlegrrheii auch in der Nationalversammlung zur
Sprache und erklärte , daß oje llnlernehiner durch
ihr Vorgehen Ungarn wirtschaftlich schwer schädi¬
gen . Ter HandelSniinistce gab eine Erklärung
ab , in der er den Standpunkt der Unternehmer
akzeptierte . Tie Mehrheit » ahm diese Erklärung
zur Kenntnis In de - Holzindustrie sehen
nur die großen Unternehme » die Aussperrung fort ,
die kleineren haben Lohnerhöhungen bewilligt .

Das iniernationale Eifenbahnrecht . Das
von der Völkcrbilndstommission der Verkehrs -
mittel und des Transitverkehrs eingeiepte Komi -
tee von Eisenbahnfachniännern ist , wie die dcnt -
kckie Bölkcrbnndsliga in der ffchechosloivakischcn
Republik mitteilt , am II . Feber in London zu -
sanlincngetretc », um die Vorschläge für die von
der Konferenz in Barcelona vorgesehene Gene -
rallonventioi ' betreffend ein internationales
Ejiscnbahnrcglcmcnt auszuarbeiten . Tie als ob -
ligatorisch gedachte Generalkonvention tvird die
internationalen Eisenbahntransporte betreffen
und sich nicht ilnr auf das kontinentale Europa ,
sondern auch aus den Eisenbahnverkehr mit den
andere » Erdteilen beziehen . Tie Konvention wird
endgültig von der zweit - n Gencralkonfcrcnz für
Verkehr und Transit tdie erste wurde 1921 in
Barcelona abgehalten ) ausgearbeitet werden , die
im Jähre 1923 zusammentreten soll .

M « der Mrtsf .
BezirkSkonfercnz Dnx . Sonntag , den II . März ,

um 9 Uhr vormittags findet in , Gasthause zun , „ Rn -

doli " in Tnx die halbjährige BezirkSkonserenz statt .

Ans der Tagesordnung stehen : Berichte , Maifeier

1929 , BezlrkSsest 1923 nnd Verschiedenes .

Vezirkskonferenz Haida . Die Exekutive der Be -

zirksorganisation Haida beruft snr den tl . März ,
nachmittags 2 Uhr i » die „ Rnmburgcr Bierhalle "
eine BchirlSkonsereiiz ei ». Tagesordnung : 1. Par -
teiorganisation , 2. Maiseier , 3. Stellungnahme zu den

Gcnieindcwahlcn , 1. Allgemeines .

Tmnen n « d Dzistt .
Die Llhmplsch ? » Spiele . Vom internationalen

Ausschüsse für die Olynipischen Spiele wird Verlane -

bart , daß die Jahresversammlung des inlemaiioiick -

len Ausschusses in R o >» in den Tage » von , 9. bis

12. April d. I . abgehalten werden tvird . Sie wird

an , Kapltol eröffnet werde » . TaS Programm der

Jahresversammlung enthält folgende Punkte : Wah¬

le », 8. Olhmviade «Paris 1921 ) , die Wintersportwoche

1924 , die Feier des 30. Jahrestages der Wiederaus -

nähme der Olympische » Spiele , der olympische Kon -

grcß 1923 , die 9. Olympiade ( Amsterdam 1928 ) , nord -

amerikanische Fragen , Bericht Baillct - Latour über

die ersten südamerikanischen Spiele , die Spiele im

Fernen Osten , die Eniwicksiing ' des Sportes in Afrl -
ka, Empfang verschiedener Delegierter , Franenspore ,
Wandcrrcisc , Bericht des Kassiers und freie Anträge ,

Mitteilungen uns dem Mbkttum .

Oas Beste Ulr Bare Augen
liefert Optiker i Deutsch , Sro S ,

graben 25, 3( 1. Ciazar .
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Einem allgemein geäußerten Wiuische folgend , haben wir
uns entschlossen , am 1 . Men 1. i . in, Anschlüsse an unsci

Testil - und Bekicidungswaren - Engroslager im eigenen Hause

Ii ®! , Ecke Mim ui. {! Les ökii)
in nächster Nähe der Haltestelle Kinskygnrten

der elektrischen Straßenbahn ein

zu eröffnen , in welchem nebst Textilwaren , Bekl - idungsartikrln ,
Schuhwaren und HcushaUuugsgogcnstilnden auch die Erzeugnisse

unserer Eigenproduktion und zwar :

Wäsche « u . Konlslsrto isartJUe ,
aus unserer Fabrik in Bürringcn ,

Webwaren aus unserer Fabrik in Zwickau ,
Clism . ProiJMkte aus unserer Fabrik in Mähr - Os' rau ,
raanneSaden , Kompusta , rucIitsäflu ,
. irahoersait , Ztchor er, , FelRenka ! ea usw .

aus unseren Nährmittel werken in Nerntowite ,

zum Verkaufe gelangen werden .

Die Marke unserer Produktion

bürgt für eine tadellose , allen Anforderungen entsprechende Qualität .
Wir laden zum Besuche unseres Delailgeschäftcs höflichst ein .

Kmist ua $ Wissen

Sevi - enlurse .
Die tschechische Krone notiert in :

. Zürich 2,hm . 55ra »k 13 - 75 . 00
Berlin Mar ! «NN. ' 49
Wien i üficrr . Kr . 2102

Züricher « chluheurse .

Baris . .
London .
Berlin .
Mailand .
Holland .
Wien . .
Budapest .
Drag . .
New gor !
Belgrad .
Warschau
Wien gejt .

Geld
82 . 00 - 00
2. ' , . 07- 00
0. 028 - 07
23. 7t, ' CM

211 - 00
. 0074 . 75

O. ld ' 00
15 - 76

3 . 9202
315

0. 01 05
0. 00 . 00

Ware

Prager Kurse .

100 boll . GuIden . . .
10 ) Mar :
10 1 fcelg Franks . . .
100 ichweiz . Frank . .
1 Pfund Sterling .
10o Lire
1 Dollar ,
100 ( ranz . Franks .
100 Dinar
100 maguar . Kronen
100 pol. , . Mar ! . .
100 osterr . Kronen .

Geld
1359 . 00
l . VOO. OO

18626
643 . 75

160 . 875
165 . 73

34 - 10 . 00
211 25

33- 87 . 50
114 00
0- 62 . 50

0. 04 - 725

Ware
1363 . »)

1600 . n0
187 . 75
646 . 25

102 . 375
167 . 25

34 - 60 . 00
212 . 73

34 - 37 . 50
1. 18. 00
7- 62 . 50

0. 05 . 223

TuS Konzert dcS Wiener Tuukünstler - Trchesiers .
Die Bedeutung des vom . Komitee zur Förderung jym »
phonijcher Musik in Wien veranstalteten Präger
Konzertes des Wiener Toiikünstlcr Orchest rs ,
Moniag im großen Lucerna - Saal einen glänzen : . ,
Verkauf nahm , ist eine in mehrfacher Beziehung her -

vorragende ; denn die Veranstaltung war nicht nur
ein wohlgelungcnes repräsentatives Fest , son e,n

auch der Höhepunkt der diesjährigen Konzertereignisse
in künstlerischer Beziehung . Tor Haut - riumph 1 r
Wiener Tonkünstlcr und ihres Dirigenten Franz
Schalk ist geradezu kultureller Art zu nennen . Tie

Kunst hat es zuwege gebracht , daß ein paar taus ' . nd
Menschen der verschiedenste » Richtungen alles T en »
„ ende vergaßen und sich in dem Wunsch nach höhereu
Zielen eins fühlten . Dazu die musikalische Kunst

nüyen . ist eine Tat , die den begeisterten c . anl ver -

dient , der ihr wurde . Toch auch das verständnisvolle
Publikum , das den Saat überfüllte , sei snr diese Mi ' -
arbeit an der Menschheit Friedensstreben bedankt . —

Ter rein künstlerische Erfolg des Konzertes war ein

ganz außerordentlicher . Schon Beethovens po- vsie -
rendc . ernste Coriolan - Onvcrtürc , die wie ein Sym -
bol für heldenhafte Ilcbcrwindnng dcS Feindes 1»,

eigenen Ich an der Spiyc des Programincs str id.

ließ eine allem Acußcrlichen abholde Kunst sehen.
Gesteigert kam dieselbe in den zwei Sätze » von

Schuberts unvollendeter H- Moll - snmphonie zur
Geltung : das Bild eines unvollendeten Künstler »
elends . Nicht nur Direktor Schalk , das ganze Orche - t
ter wurde lebhast akftamiert sür die betörende ]

Schönheit , in der es dieses Allcgro und Andante ge -
spielt hatte . De » , satten Klang des StreicherchorcS ,
den zart abgcstnsten Bläsersarbe » sill > hinzug - ben , in
den so gar nicht lehrhaft gegliederten Formen zu
schwelgen , vereinte Augcnblicksgennß und Znkniisis -

soffen . Unter der Führung ihres hochkultivierten
Meisters , dem die Wiener Staatooper , Oratorien -

aiisfiihrungcn und symphonische » Konzerte Unzahl »
bares verdanken , dessen stilsicheres Nachschaffen ans
allen Gebieten stets wieder Bewunderung erregt ,
machten die Wiener Toiikünstlcr ein voll - " 8»>»> via -

stisches Werk aus dem Torso . Nach der Pause wurde
Bruckners Siebente gespielt . Ich kann darüber »ich :
mehr sagen : nicht weil über diese populärste Sym¬
phonie dcS Meisters schon so viel gesagt worden ist ,

sondern weil ich für da » tief ergreifende Wunderwerk
» nd unvergleichliche Wiedergabe keine Worte
habe , Ter Eindruck der Aufführung muß , an den

Reußen » ,gen des Beifalls gemessen , ein außerordem -
licher gewesen sein . ffr . F. K.

Neues Theater . Heute , - Mittwoch „ Ter Gunst -
ling der Zarin " . Morgen, ' Tonnerstag , Gastspiel
Richard Rnbla in der Kienzl - Oper „ Ter Evangeli -
mann " . Freitag LoryingS ncustndierte Oper „ Ter
Wildschütz " mit I . Martin Brünn als BaculnS .

Samstag Premiere der Hinden,ich - Einakter . Sonn -

log nachmittags halb 3 Uhr „ Die Bajadere " , abends

Gastspiel Schubert - FIcischer „ Tannhäuser " .

Klein « Bühne . Heute , Mittwoch , Verbaiidsvor »
steltung , Wedckinds „ Musik " . Morgen , Donnerst -
SamStag und Sonntag abends „ Tie kleine .. - t . c»
tiu " ; Sonntag nachmittags „ Casanovas Sohn " . Frei -

Jlag abends „ Jngeborg " .
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» für « ins wieltiige Kanzlei der deuUciten z
j hoz . ddeniokialisrlicn Arbeiterpartei in der g
1 tsciiehoslowakls hen Republik

: wird gesucht . g
Heworher müssen perfekt steno - ' raphicren z

> und tschechisch können , jutistisch g bildete 5
. Genossen bevorzugt Oirerto mit Geludts - g*

nnsprüchen erbeten unter ,K . 8. 11) 0" an die »
\ Vciwallnnsf des Dlallcs . M 8 z
f. !
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Druck- und Verlagsanstalt Gesell¬

schaft m. b . H. Teplitz - Schönau ,
Tisehlergasse 6, 1002

ompriehlt sich den F. T. Ucltörden . Vereinen , Or -
tjaiiisalionen , Gemeinden und KctilU - ulcn zur Hcr -

tellunu von Dturksorlcn : wie Tabcllc - n HUchern ,
llroschüren , Zeitschriften , Zirkularen , Mitglieds¬
büchern , Einladungen , Plakaten , I - ' lttvrrhrtften , Fak¬
turen . Briefpapieren cie in solider und rascher Aus¬
führung . Se ' zinaM - hinenb ' - ' triiih und Ko' aiionsbetrieb .

. *su * JDüu4 * u0aouun : aüOK3zar : acut

■ mr & ä ' s •

i - nar BKü ' ÄttSSiKjaB ' a BrasS « ; , - - KP. z
FtECltKoRaerven , EflckEiusc , 1

zn beziehen ilnreh die Grtilieinkniifscrsell -
schaff fiir Kousuiuvc eine I » ( » HAG kl. ,

b' ilKi erov » nülii . 4. 1278

Wie lis . fs . WM
« älc

rlfmfMx - sien
sowie auch Ergänzungen solcher tür Gemeinde
und Schule , Gewerkschaften und andere Or¬
ganisationen wunschgemäß zum Originalpreise

der Verleger .
Buchhandlung Freiheit , Toplitz - Schüriau~ ■ Tlierestcngasso 18. — 1 1 -

^
MRK €

ISffli «
und uJÄlcho . Freude erregen die hunfh
tcrischen Seiaeubiidcr im Familien . ®
kreis , wo cii

preis ausjc !
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